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Pie UArſache der Helgoländer

Kataſtrophe
Meldung unſeres Depeſchenbureaus

Aus den bäsherigen Ermittelungen über den Unfall
der den Untergang des Torpedoboots S 178 herbeigeführt
gyat hat ſich u a nachſtehendes feſtſtellen laſſen Am Abend
des 4 März waren bei ſtürmiſchem Wetter die Nachtangriffe
und ſonſtigen Exexzitien nördlich von Helgoland gegen 11
Uhr beendet Nach dem Signal des Leiters Die Uebungen
ſind beendet hatten ſämtliche Schiffe und Boote die Lichter
geſetzt und fuhren in Marſchformation bzw als Einzel
ſchiffe nach dem Ankerplatz bei Helgoland öſtlich der Düne
Die 11 Halbflodtille ſtand vorn und die Boote liefen da
ſehr ſchweres Wetter aufgekommen war wegen des
hohen Seeganges nur halbe Fahrt Sie mußten weil die
ſchneller fahrenden Kreuzer noch vor dem Ankerplatz von
rückwärts aufkamen der Vorſchrift entſprechend nach Oſten
ausweichen urn den großen Schiffen zum Ackermanöver Raum
zu geben Die geſchloſſene Formation der Torpedoboote
ließ ſich infolge des ſchweren Wetters nicht ganz aufrecht
erhalten S 178 befand ſich zu dieſer Zeit mit dem Rotten
führer S 177 einige hundert Meter von der Halbflottille ent
fernt Als hierauf S 178 um auf den Ankerplatz zu gehen

am Bug des großen Kreuzers Yorck vorbeizufahren ver
M ſuchte entſtand infolge der durch den hohen Seegang ver
ringerten Manövrierfähigkeit des Bootes Kolliſionsgefahr
Die kritiſche Situation wurde auf dem Vorck ſofort bemerkt
Das Schiff verſuchte durch Drehen nach Steuerbord und

Rückwärtsſchlagen aller Maſchinen den Zuſammenſtoß zu
178 wurde

Es legte

und der Keſſel
und das Torpedoboot

8 177 leiſteten ſofort tatkräftige Hilfe die jedoch wegen des
dunklen und undurchſichtigen Wetters und des hohen See

Es wurden

und 68 Mann fanden den Seemannstod in Erfüllung ihres
Dienſtes Ein abgeſchloſſenes Urteil über das beklagenswerte
Vorkommnis läßt ſich 339 nicht geben Zwei be
ſondere Punkte haben die Größe des Anglücks verſchuldet

Der hohe Seegang beeinträchtigte naturgemäß ſehr ſtark die
Manövrierfähigkeit der Torpedoboote und ferner ſchliefen

zurzeit der Kolliſion die von der Uebung ermüdeten Mann
ſchaften bis auf wenige in ihren Hängematten

Ferner wird uns telegraphiſch gemeldet
W Berlin 6 März Von den bei dem Untergang

des Torpedoboots S 178 Verunglückten iſt der Ober
maſchiniſtenmaat Fichtner in Leipzig Gohlis beheimatet

Der Steuermann des Torpedobootes Guden
ſchwager wurde geſtern morgen auf einem Holzſtück
treibend aufgefunden Er iſt nicht ertrunken ſondern
vor Kälte erſtarrt Seine Leiche iſt die einzige die
bisher geborgen werden konnte Die übrigen Leichen
ſind wahrſcheinlich von der herrſchenden Strömung ſo
fort abgetrieben worden An den Rettungsarbeiten
beteiligten ſich mit heldenmütiger Aufopferung die
Schweſterboote des verunglückten S 178 die zunächſt
der Unfallſtelle lagen und ſpäter auch der Kreuzer

Vorck
2

Die Bergungsmöglichkeiten
Das Torpedoboot S 178 iſt nach den bisherigen An

gaben fünf Seemeilen ſüdöſtlich von Helgoland geſunken
Und damit liegt nun das zweite moderne Hochſeetorpedoboot

der Helgoländer Seegegend auf dem Meeresgrunde denn
Torpedoboot G 171 das in den Herbſtmanövern am

4 September ſüdlich von Helgoland nach Kolliſion mit dem
inienſchiff Zähringen geſunken iſt konnte bisher noch

i gehoben werden Der Nordiſche Bergungsverein dem
di Hebung des G 171 übertragen worden iſt hat juſt in
ieſen Tagen alle Vorbereitungen zur Wiederaufnahme der

h gungsarbeiten getroffen Wie die Verhältniſſe liegenird der Nordiſche Bergungsverein bei der in den nächten
Fagen von Cuxhaven aus erfolgenden Ausfahrt nach dem
z tack des G 171 auch einen Taucher nach dem S 178
Pabſenden und wie bei 171 ſo wird ſicher auch bei

178 eine Bergungsmöglichkeit vorhanden ſein zumal
as Boot nach den bisherigen Meldungen nicht wie 171

Veſrei Teile zerriſſen worden iſt und auch in geringerer
b e und nicht ſo unruhigem Waſſer liegt wie G 171 Nach

er vorliegenden Meldungen glaubt man zudem auch
ß ſich eine Anzahl Leichen in dem untergegangenen Tor

Janina gefallen
Am Mittwoch begann ein allgemeiner Sturm
en e Biſanibei Janina deſſen Batterien
enteils zerſtört wurden Die griechiſche Jnfanterie

u linken Flügels eroberte die türkiſche Stellung dei Mano
6 a Nachmittags e die Geſchütze von Biſani Die

riechen eroberten ferner die Vefe

Nicolaos Gleichzeitig rückten die Griechen von Oſten gegen
Janina vor Biſani iſt gegenwärtig in den Händen der
Griechen Die Uebergabe von Janina mit etwa 25 000
Mann Beſatzung unter Eſſad Paſcha ſteht unmittelbar be
vor Jn Athen herrſcht grenzenloſe Freude Die Glocken
läuten die Straßen widerhallen von Freudenſchüſſen Die
Stadt iſt geflaggt

Die Berliner königlich griechiſche Geſandtſchaft teilt
offiziell mit daß Donnerstag vormittag Janina nach einem
harten Kampfe gefallen iſt und daß bereits die griechiſche
Fahne auf BViſani gehißt iſt

Verzögerung der Abrüſtung

Die Unterlaſſung der Ankündigung der Demobiliſierung
wird in Petersburg damit erklärt daß De r Nee
mit ſeiner Demobiliſierung noch etwas zögert Na
Wiener Meldungen iſt noch die Regelung einiger Form
fragen in Schwebe

Deutſches Reich
Die Ankunft des bayriſchen Regenten

paares in Berlin
Von unſerm Berliner Korreſpondenten

Berlin 6 März
Aus Anlaß des Eintreffens des Prinzregenten Ludwig

mit Gemahlin war der Anhalter Bahnhof beſonders der
Bahnſteig mit Blattpflanzen und Blumen ſowie Fahnen in
den deutſchen und bayriſchen Farben geſchmückt Beſonderen
Schmuck mit blühenden Blumen hatten die Fürſtenſalons er
halten Am Pariſer Platz waren hohe Fahnenmaſten er
richtet Die Mittelpromenade der Linden war mit Blumen
gewinden und Fahnen dekoriert ebenſo das Brandenburger
Tor Das Regentenpaar traf wie bereits telegraphiſch ge
meldet um 3 Uhr nachmittags hier ein und wurde vom
Kaiſer und der Kaiſerin herzlich begrüßt Zum Empfange
waren außerdem erſchienen die in Berlin und Potsdam
anweſenden Prinzen des Königlichen Hauſes und der regie
renden Häuſer das Hauptquartier Seiner Majeſtät die
Spitzen der Generalität und die hierher kommandierten
bayriſchen Offiziere Die Ehrenkompagnie wurde vom
2 Garderegiment zu Fuß geſtellt

Nach dem Abſchreiten der Ehrenkompagnie und der Vor
ſtellung des Gefolges wurden die Wagen beſtiegen Jm
erſten Wagen fuhr der Kaiſer mit dem Prinzregenten im
zweiten die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Maria
Thereſe Die Eskorte ſtellte das Garde Küraſſier Regi
ment Vor dem Bahnhof und auf der reichgeſchmückten Ein
zugsſtraße Königgrätzerſtraße Brandenburger Tor Unter
den Linden harrten zahlreiche Zuſchauer der Vorbeifahrt
der hohen Herrſchaften und begrüßten ſie mit lebhaften Zu
rufen Oberbürgermeiſter Wermuth begrüßte die erlauchten
Gäſte namens der Stadt Berlin

Der Kaiſer hat eine Reihe von Ordensauszeichnungen
verliehen U a erhielten Staatsminiſter Dr Freiherr
o Hertling den Roten Adlerorden 1 Klaſſe Hofmar
ſchall Freiherr v Laßberg den Kronenorden 1 Klaſſe Chef
des Kabinetts Staatsrat v Dandl den Roten Adlerorden
2 Klaſſe mit Stern Leibarzt Dr v Hößlin und Legations
rat bei der Geſandtſchaft Dr v Schön den Roten Adler
orden 3 Klaſſe Der Kaiſer überreichte dem Prinz
regenten die Epauletten und Achſelſtücke des
2 Niederſchleſ Jnf Regts Nr 47 mit dem
Namenszug des Prinzregenten der Chef des Regiments iſt

Die Streichung des Gnadenfonds
Jn der elſaß lothringiſchen Zweiten Kammer beantragte

Abg Peirotes beim Etat der Finanzverwaltung erneut daß
der Gnadenfonds in Höhe von 100 000 Mark geſtrichen werde
Abg Hauß erklärte daß das Zentrum an ſeinem im vorigen
Jahre eingenommenen Standpunkt grundſätzlich nichts ge
ändert habe Er verlange indeſſen die Rückverweiſung des
Antrages an die Budgetkommiſſion Die Regierung habe im
vorigen Jahre verſprochen eine ſummariſche Ueberſicht über
die Verwendung der Summe zu geben Das ſei bis heute
noch nicht geſchehen Unterſtaatsſekretär Köhler erwiderte
daß die Regierung ihr Verſprechen einlöſen werde

W Straßburg Elſaß 6 März Der Abgeordnete
Wetterlé hatte in der geſtrigen Sitzung der Zweiten Kam
mer behauptet der Statthalter habe in einem Privatgeſpräch
die Maßnahmen betreffend die Verweigerung von Jagd
ſcheinen an Ausländer auf einen Befehl des Koiſers
zurückgeführt Hierzu wird von authentiſcher Seite mit
geteilt daß die Behauptung der Statthalter habe dieſe An
ordnung durch Berufung auf die Perſon des Kaiſers gedeckt
durchaus unrichtig iſt

Hof und Perſonalnachrichten
c Der Kaiſer ſtattete Donnerstag vormittag dem Reichs

tigungen von Hagios kanzler einen Beſuch ab

h

l

Parlamentariſches
Südweſt

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſich
Donnerstag bei der Beratung des Etats für Südweſtafrika
mit einem Antrage der Sozialdemokraten für den nächſt
jährigen Etat eine Verminderung der Schutz
truppe um zwei Kompagnien vorzunehmen Die
Verwaltung warnte vor einem ſolchen Beſchluß da noch eine
große Gefahr hamentlich in den Grenzgebieten beſtehe
und die im Jahre 1906 vertriebenen Aufſtändiſchen nicht
ſelten räuberiſche Einfälle in die Kolonie verſuchten Dar
aufhin fand die Reſolution in folgender Faſſung gegen die
Stimmen der Rechten und Nationalliberalen Annahme

den Herrn Reichskanzler zu erſuchen im nächſtjährigen
Etat für Südweſtafrika bei den Anforderungen für die
Militärverwaltung die Stärke der Schutztruppe zu ver
ringern

Staatsſekretär Dr Solf bat die Kommiſſion in bezug auf
das Schutztruppengeſetz doch der Regierung entgegenzukom
men und ihr die Zuſtimmung zu ermöglichen Der Entwurf
eines Wehrgeſetzes der die Reſerveübungspflicht
vorſehe ſei bereits ausgearbeitet Der Staatsſekretär
fürchte aber daß der Reichstag eine Beſtimmung in das
Geſetz hineinbringe durch die der Regierung die Annahme
unmöglich gemacht werde nötigenfalls müſſe geprüft wer
den ob die Uebungspflicht nicht durch eine Kaiſer
liche Verordnung eingeführt werden könnte Die
Kommiſſion genehmigte dann von kleinen Abſtrichen ab
geſehen die Koſten für die Schutztruppe im Betrage von
13,8 Millionen Mark

Die Boykottierung deutſcher Waren in Bulgarien
Der Abgeordnete Baſſermann hat im Reichstage

folgende kurze Anfrage geſtellt Jſt dem Herrn Reichs
kanzler bekannt daß in Bulgarien unter Beteiligung amt
licher bulgariſcher Stellen ein Boykott deutſcher Waren
ſtattfindet und welche Maßregeln gedenkt der Herr Reichs
kanzler dagegen zu ergreifen Jch begnüge mich mit einer
ſchriftlichen Antwort

Ausland
Die Feier des Romanowſubilänms

in Petersburg
Die Dreihundertjahr Jubelfeier des Zarenhauſes Ro

manow drängt alle politiſchen Ereigniſſe in den Hintergrund
Eine große feſtlich geputzte Menſchenflut durchſtrömte die
Straßen der Reſidenz dem Newsky Proſpekt zueilend Das
Hauptintereſſe der patriotiſchen Feier konzentrierte ſich in der
Auffahrt zum Feſtgottesdienſt in der Kaſan Kathedrale
Goldige Sonne blickte auf den Feſtjubel der glänzend und
großartig geſchmückten Straßen Die Straßen und Häuſer
dekorationen Pavillons Triumphbögen mit ihrem Tannen
und Tücherſchmuck an denen die Künſtler und Dekorateure
ſchon ſeit Wochen gearbeitet hatten boten etwas noch nie
Dageweſenes an Geſchmack und Reichtum Ueberall herrſchte
muſterhafte Ordnung Ohne Karten wurde von 9 Uhr ab
niemand auf dem Newsky Proſpekt Morskajä und dem
Palais Kai zugelaſſen Polizei und Militär ſorgten auch da
für daß auf den Kaſanplatz nur Perſonen mit Billette gel
langten Die größte Vorſicht waltete allenthalben Das
Glockengeläut ſämtlicher Kirchen ſetzte gegen 11 Uhr ein der
Donner der Feſtungsgeſchütze miſchte ſich darein Die Zaren
familie verließ das Winterpalais und begab ſich von einem
glänzenden Zuge des allerhöchſten Gefolges begleitet in die
Kaſan Kathedrale Brauſendes Hurra des Volkes begrüßte
ſie auf dem ganzen Wege ein rührend erhabener Moment
der das Zarenpaar ſichtlich bewegte Vor der Ankunft des
Herrſcherpaares waren in der Kirche bereits alle Familien
mitglieder des Zarenhauſes eingetroffen ebenſo alle Würden
träger das diplomatiſche Korps die Hofgeſellſchaft und viele
andere Den Feſtgottesdienſt zelebrierte der Metropolit von
Petersburg Wla di mir Nach zweiſtündiger Feier kehrten
die hohen Herrſchaften wieder in das Winterpalais zurück
wo der Empfang der Deputationen deren Zahl nach
Hunderten zählte ſtattfand Daran ſchloß ſich die Gratu
lationscour Alle Fabriken und Aemter waren geſchloſſen
Maſſenhaft waren Freitiſche für das Volk eingerichtet Für
den Abend iſt eine feenhafte Jllumination vorbereitet

Romanow Feier in Berlin

Die Berliner ruſſiſche Kolonie beging am Donnerstag
mittag die 300jährige Jubelfeier des Hauſes Romanow mit
einem Gottesdienſt in der Kapelle der ruſſiſchen Botſchaft
Die Gemeinde füllte dichtgeſchart die Kapelle die im Glanze
der Kerzen und koſtbaren Heiligenbilder einen weihevollen
Eindruck bot Der Andacht wohnten der ruſſiſche Botſchafter
mit allen Mitgliedern der Botſchaft bei Ferner bemerkte
man als Vertreter der griechiſch katholiſchen Balkanſtaaten
die Geſandten Rumäniens und Bulgariens ſowie den grie
chiſchen und ſerbiſchen Geſchäftsträger Das Kaiſer Alexander
und das Brandenburgiſche Küraſſierregiment deren Chef
Kaiſer Nikolaus iſt ſowie das 2 Garde Dragonerregiment
deren Chef die Zarin iſt waren durch Abordnungen ihres
Offizierkorps vertreten Während der Liturgie bei der der
künſtleriſche Geſang des ruſſiſchen Kirchenchores zu ergreifender
Wirkung kam hielt Prieſter Nicolaus Sacherow die Gedächt
nisrede Sie trug den Charakter einer hiſtoriſchen Skizze
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Kän iſt ruſſi r ſpiele g7Romanows Miſſion vor dre rhundertenund re dieſem Herrſchergeſchlecht Ruß
land zu einer gewaltigen Weltmacht emporwuchs Mit dem
von dem Vorſänger an en Gebet für den Zaren und
das Kaiſerhaus ſchloß Frin n den Gemächern des Vot
ſchafters fand ſodann ein Frühſtück ſtatt bei dem das Muſik
korps des Kaiſer Alexanderregiments konzertierte
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Der Abfall Nordmerikos
Der Kongreß des Staates Sonora der ſich gegen

die Regierung Huertas auflehnt hat an die anderen Nord
ufforderung gerichtet den Regierungsiruppen

mit Waffengewalt zu begegnen Angeblich ſoll die Grün
ner unabhängigen Republik im Nor

rmützel zwiſchen den ameri
kaniſchen Grenztruppen in Arizona und mexikaniſchen Re

mm J
AMb Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus

148 Sitzung Donnerstag 65 März
Am WMiniſtertiſch v Breitenbach
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

Der Eiſenbahnetak
Vierter Tag

Abg Dr Heckenroth Konſ
Jm Gegenſatz zum Abg Leinert habe ich von den Eiſenbahn

arbeitern gehört daß ſie re Verwaltung recht dankbar ſind
daß ſie die Löhne den Verhältniſſen entſprechend angepaßt hat
Vielfach klagen die Arbeiter noch daß in den Arbeiterausſchüſſen
manche Kategorien der Arbeiter nicht vertreten ſind Die Sonn
tagsarbeit ſollte ſo weit wie möglich eingeſchränkt werden Dem
Miniſter ſind wir für ſeine geſtrigen Wortedankbar Er möge fortfahren auf dem Wege der energiſchen

jeder ſozialdemokratiſchen Agitation und er möge
keine Organiſation der Eiſenbahnarbeiter dulden die irgendwie
das Streikrecht fordert Unſere Anerkennung wird der Miniſter
dabei jederzeit finden Beifall rechts

Abg Dr König Zentr
Eine Kodifikation des geſamten Beamten

recht s wie ſie in anderen Staaten ſchon längſt durchgeführt iſt
iſt bei uns dringend erforderlich Vor allem muß für alle etats
mäßigen Beamten die Unkündbarkeit ſelbſtverſtändlich nach Ab
lauf einer gewiſſen Zeit unter allen Umſtänden feſtgelegt wer
den Die Lage der Unterbeamten iſt außerordentlich ſchlecht Wir
müſſen ihnen Teuerungszulagen gewähren damit ſie über die

n Zeit hinwegkommen er Abg Leinert hat den
iſenbahnern einen ſchlechten Dienſt damit erwieſen daß er ſie

als Parias hingeſtellt hat Jch habe Briefe erhalten in denen
wenig ſchmeichelhafte Worte nicht über die Verwaltung wohl aber
über Herrn Leinert enthalten ſind Der Redner ſchließt ſeine
mehr als einſtündige Rede mit der Bitte um wohlwollende Prüfung
aller vorgetragenen Wünſche

Miniſter v Breitenbach
Jch tue für meine Beamten und Arbeiter was ſich tun läßt

vom Standpunkt eines einzelnen Reſſortminiſters Der Miniſter
geht auf geſtern und heute geäußerte Wünſche ausführlich ein und
ſagt möglichſte Berückſichtigung zu Jm einzelnen bleiben ſeine
Ausführungen auf der Tribüne unverſtändlich

Abg Witzmann Natl
ſpricht ſeine Freude aus über die entgegenkommende Antwort des
Miniſters und ergänzt die Ausführungen der Vorredner durch
neue Begmtenwünſche Herrn Leinert ſei geſagt daß alle
Beamten und Arbeiter königstreu ſind Beifall

Ein Schlußantrag wird angenommen
waren noch 30 Abgeordnete gemeldet

Abg v Kloeden b k F
Der Schlußantrag macht mir die Zurückweiſung des Angriffes

des Abg Delius unmöglich
Eine große Reihe von Rednern bedauern ihrerſeits

keine Beamtenwünſche mehr vorbringen zu können

S Abg Leinert Sozbeſtreitet gegenüber dem Miniſter auf unreelle Weiſe in den
Beſitz der von ihm kritiſierten Lohnordnung gekommen zu ſein
Die Lohnordnung habe bereits in einer Eiſenbahn Zeitung
geſtanden

Abg Delius Vp
Jch hatte Herrn v Kloeden benachrichtigt daß ich ihn an

greifen würde Er hat aber gerade vor meiner Rede
den Saal verlaſſen Zuruf links Er weiß waruml

Abg Hammer Konſ
befürwortet eine Erhöhung der Verluſtentſchädigungen für Kaſſen
beamte

Abg Dr WagnerJreelgu Freikonſ
kritt für eine Erhöhung der Dienſtkleidungszuſchüſſe für Unter
beamte und Hilfsunterbeamte ein

Abg Dr Fleſch Vp
bittet um eine ren der Leiſtungen der Penſionskaſſe B
Die Arbeiter klagen daß die Kaſſe B ſo wenig gibt Bei der Ver
waltung der Penſionskaſſen müßten auch die Bahnbeamten mehr
zur wirklichen Selbſtverwaltung herangezogen werden

Miniſter v Breitenbach
Dieſe Penſionskaſſe iſt eine Wohlfahrtseinrichtung erſten

Ranges Die Beanſpruchung der Kaſſe iſt eine dauernd ſteigende
Von Staats wegen noch größere Zuſchüſſe zu leiſten geht indeſſen
nicht an damit würden weitere erhebliche Laſten für den Staat
verbunden ſein

Abg Dr v Korn Konſ
führt darüber Klage daß von der Eiſenbahndirektion Köln im
letzten Jahre eine größere Lieferung von Kohlenſtiften ins Aus
land an eine Firma in Nanch vergeben ſei

Abg Wolff Biebrich Natl
befürwortet den Vau von mehr Arbeiterwohnungen in Viebrich

Abg Lichtenſtein Vp
Das Verhältnis der Holz zu den Eiſenſchwellen ſcheint ſich

neuerdings geändert zu haben und zwar zum Nachteil der Holz
ſchwellen Dabei hat doch auch die Regierung nicht behaupten
können daß ſich die Eiſenſchwellen beſſer bewähren Es kommt

daß auch nach der e r der Holzſchwellen dieſe
immer billiger ſind als die Eiſenſchwellen

unf W l r e är, g vſäblichnſere t der Schwellenfrage hat ſich grun
nicht geändert Sie wird jedoch durch das jeweilige er
einflußt

Dr Kaufmann Zentr
betont die Notwendigkeit erhöhten Geländeankaufs für Arbeiter
wohnungen im Grenzort Herbesthal

Die dauernden Ausgaben werden bewilligt Bei
den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben verweiſt

auf die um Sehite an Se ha Heide insbeſonde

au u enan der Oſtſeite des Bahnhofs en e

Zum Wort

t lage ne a e r Haupt

erung dauernnfälle im Grenzgebiet rchtet Die mehrfach totge
Brüder Maderos Raoul und Emilio erreichten nach

einem Ritt über 600 Meilen San Antonio in Texas wo
der dritte Bruder Gabriel ſie erwartete

Begründung der dreijährigen Dienſtzeit in Frankreich

und es werden ernſtliche Zwi ſ tungen anpaſſen können wenn ſie in Er inung tr
ſollten Die Regierung denkt nicht daran das Geſetz

ſchen allen
unſere Sicherheit durch die geſamte in
Armee zu ihrer Verteidigung ausgebild

Der Bericht in dem die Geſetzesvorlage über die drei und organiſierte Nation gewährleiſte
jährige Dienſtzeit begründet wird beginnt folgendermaßent vfler einer Ree ſich ihrer Verantwortlichkeit bewußt iſt ſich der
Löſung des militäriſchen Problems das Frankreich jetzt ge
ſtellt iſt zu widmen Bei der unruhigen europäi

in voller
Aktionsfreiheit Maßnahmen zu ergreifen für nötig erachtet

ekommen zu unterſuchen
ob nichts ſich uns gegenüber verändert hat und wenn ja

n Einrichtungen die Maßregeln zu
treffen durch die ſie ſich den unvorhergeſehenen Verpflich

Pflicht aller und in erſter Linie die
gierung

ſchen Lage während die meiſten Völker
haben iſt die Stunde für uns

für unſere militäriſ

Südviertel entwickelt ſich ſehr ſtark Die Bewohner aber müſſen
wenn ſie reiſen wollen ehe ſie an die Nordſeite zu den
ſchaltern gelangen erſt eine Bahnſteigkarte löſen Mindeſtens
ollte man ihnen den Betrag für dieſe Bahnſteigkarte auf den

hrpreis anrechnen
Abg Witzmann Natl

wünſcht neue Halteſtellen für die Strecken Liegnitz Goldberg und
Liegnitz Jauer Die Gegend hat ſich induſtriell ſtark entwickelt
und es beſteht ein ſtarkes Bedürfnis nach neuen Stationen

Abg Viereck Freikonſ
verlangt eine Verbeſſerung der Bahnhofsanlagen in Kreuz an der
Oſtbahn

Abg Schulze Pelkum Konſ
äußert denfelben Wunſch für den Bahnhof Fröndenberg

Abg Buſch Zentr
trägt Wünſche von Gemeinden zwiſchen Aachen und Düren auf
Errichtung neuer Haltepunkte vor

Abg Dr Heß Zenkr
ſchildert die Erregu g eines Dorfes am Niederrhein dem infolge
Verſtaatlichung einer Nebenbahn der Bahnhof genommen
werden ſoll

Abg Dr Crüger Hagen Vp
wendet ſich gegen die unheltbaren Zuſtände auf dem Bahnhof
Meilzpe bei Hagen und verlangt Fortführung der Ennepetalbahn
bis Burg deren Bedürfnis ſchon 1907 anerkannt ſei

Abg Gantert Vp
fragt an ob die Meldungen in der Preſſe richtig ſind daß die
Eiſenbahndirektion Elberfeld aufgelöſt und daß ihre rheiniſchen
Teile der Eiſenbahndirektion Eſſen überwieſen werden ſollen Die
Meldung ſe zwar ſchon dementiert wrden aber eine authentiſche

2Erklärung vom Meniſtertiſch ſei erwünſcht

Unterſtaatsſekretär Dr Stieger
Von einer Auflöſung der Eiſenbahndirektion Elberfeld iſt

im Miniſterium bisher nicht das geringſte bekannt
Abg Dr Grunenberg Zentr

wünſcht beſſere Eiſenbahnverbindungen für Gelſenkirchen
Abg Sauermann Zentr

verlangt einen Umbau des Bahnhofs Duisburg Auch in Sterk
rade ſind die Bahnhofsverhältniſſe recht verbeſſerungsbedürftig

g Abg Dr BellEſſen Zentrträgt Wünſche für den Eiſenbahndirektionsbezirk Eſſen vor Der
Eiſenbahndirektionsbezirk Eſſen ſei der wichtigſte für die ganze
preußiſche Monarchie Er ſei gewiſſermaßen die Kuh die den
Fiskus mit Butter verſorge Heiterkeit Aber eine Kuh ſei
nicht nur zum Melken da ſondern müſſe auch gefüttert werden
und in der Eiſenbahndirektion Eſſen werde vielfach über einen
bedenklichen Futtermangel geklagt Heiterkeit

Abg SchulzePelkum Konſ
beſchwert ſich über mangelhafte Berücſichtigung der Wünſche

ding Zentr
Abg Thurm Vp n

fordert eine Unterführung beim Bahnhof Forſt an Stelle des heu
tigen Niveauüberganges der den Verkehr erſchwere und gefährde
Der Fußgängertunnel genüge in keiner Weiſe

Abg Ecker Winſen Natl
verlangt beſſere Zugänge für den Bahnhof Lüneburg

Abg Dr Arning Natl
wünſcht die Verbreiterung einer Unterführung beim Haupibahn
hof Hannover

Abg Goebel Zentr
befürchtet daß der jetzt im Umbau befindliche Perſonenbaynhof
Myslowitz auch nach ſeiner Fertigſtellung den wachſenden Ver
kehrsbedürfniſſen nicht genügen wird Es iſt eine Verzögerung
in den Arbeiten eingeireten deren Gründe unbekannt ſind auch
macht ſich übelriechender Qualm bemerkbar Der Neubau muß
der Neuzeit entſprechend beſorgt werden beſondere Abfertigung
der Auswanderer zeitgemäße Güterbeförderung und dergl

z Abg Gruſon Natlbittet bei der beabſichtigten Neugeſtaltung der Bahnanlagen in
Magdeburg eine Degzentraliſation des Güterverkehrs vorzunehmen

Abg Styczynsky Pole
wünſcht die Errichtung einer Halteſtelle in Plaſzkowo auf derStrecke Poſen Grätz Züllichau Piaſs uf

Abg Giemſe Zentr
klagt über ſchlechte Bahnhofsverhältniſſe in Gleiwitz

Abg v Wenden Konſ
bemängelt die unzuträglichen Zuſtände bei Bahnübergängen uſw
in Kolberg

Aehnliche Wünſche werden weiter vorgetragen von den AbggDahlen Zentr und Veltin Zentr es
Vizepräſident Dr Porſch Damit iſt erfreulicherweiſe der

Eiſenbahnetat erledigt Heiterkeit Beifall
Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Etatsnotgeſetz Nachtragsetat Etat der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe zeſet Strag

Schluß 424 Uhr 2
Mb Deutſcher Reichskag

127 Sitzung Donnerstag den 6 März
Am Tiſche des Dundesrates Dr Solf Kühn
v Jagow

Präſident Dr Kaempf widmeti dem verſtorbenen Kollegen
v Kaphengſt Konſ einen warmen Nachruf das Haus ehrt
S Andenken des Dahingeſchiedenen durch Erheben von den

itzen

Der Nachtragsetat wird in dritter Leſung verabſchiedet
Die zweite Leſung des Etal Noigeſetzes

Die Vorlage wird ohne Ausſprache nach deder Budgetkommiſſion keränbert en n Deſchlüffen

Der Kolonialeta t
Zweiter Tag

Die Diamantenfrage ſoll erſt beim Etak für Südweſtafrika behandelt werben de on er Le fn ſt
Akg Erzberger ZentrHerr Henke will Anſer e en den Mindeſtbietenden

verkaufen Das muß gerabe ſeine Heimatſtadt Barmen inter

Hamms beim Umbau des Bahnhofs Hamm er ſo Abg Schmed

ſondere im Vergleich und in ſeiner Rückwirkun

können an dem Tage wo ſie bedroht wird müſſen a

Möglichkeiten die Stirn zu bieten

eſſieren die doch von den Kolonien großen Vorteil hat Die Er
fahrungen und Errungenſchaften der letzten zehn Jahre laſſen
erhoffen daß wir in Zukunft beträchtliche Mengen von Roh,
toffen aus den Kolonien beziehen und einen reſpektablen

bſatzmarkt an unſeren Kolonien haben werden Deshalb
hat auch die Arbeiterſchaft ein erhebliches Jntereſſe an den Ko
lonien das die abfällige Kritik des Herrn Henke unberechtigt er
ſcheinen läßt Jch bin überzeugt daß die Zeit kommen wird
wo in der Sozialdemokratie nur noch eine Säule von der ver
ſchwundenen Pracht der Kolonialfeindſchaft zeugen wird Herr
Henke Und dann wird wohl der kolonialfreundliche Dr Queſſel
hier die erſte Kolonialrede halten

Das Syſtem Rechenberg das man früher ſo eifrig
bekämpft hat findet jetzt immer mehr Anklang Und felbſt Herr
Gouverneur Schnee den man zur Bekämpfung dieſes
Shſtems entſandt hat hat ſich in ſeinem Gutachten ganz in den
Bahnen Rechenbergs bewegt Da könnte man in Varigkion des
bekannten Wortes ſagen Es fiel ein Schnee in der
Frühlingsnacht Zuruf Reif Das iſt doch dasſelbe
wie Schnee Die Hauptſorge muß die Pflege und Er
ziehung der eingeborenen Bevölkerung ſein Der
Eingeborene darf nicht länger als der Feind des deutſchen Volkes
betrachtet werden Es gibt bei uns ſo viele Feinde wir haben
Reichsfeinde Flottenfeinde den inneren Feind nur von
einem Steuerfeind habe ich noch nichts gehört Heiterkeit
Wir müſſen uns als Vormund und Grzieher der Ein
geborenen fühlen und müſſen uns hüten an die Stelle der
alten Sklaverei die moderne Sklaverei den Arbeitszwang der
Eingeborenen zugunſten der Weißen zu ſetzen Jn allen
Plantagengebieten iſt ein erheblicher Geburtenrückgang zu kon
ſtatieren Die ganze Frage der Arbeiterbeſchaffung muß neu
geregelt und beſonders darauf geſehen werden daß die Frauen
mitgehen wenn ihre Männer angeworben werden

Unſer Schutztruppenſyſtem hat in Südweſtafrika
rund 50000 Menſchenleben gefordert Es wurde in die Ein
geborenen die an gar keinen Angriff denken hineingeſchoſſen
Solche Expeditionen dürfen nie wieder unternommen werden
Wir verlangen daß die Schutztruppen dem Gouver
neur unterſtellt werden Sehr richtig im Zentr Es
darf nie wieder vorkommen daß ein Vorgeſetzter der Schutztruppe
ſeine Offiziere zuſammenruft und erzählt welchen Kampf
mit dem früheren Gouverneur er gehabt habe Hört
hört im Zentr Verwaltung und Schutztruppe müſſen getrennt
werden begrüße den Tag an dem der Staatsſekretär ohne
militäriſche Begleitung hier erſcheint Sehr gutl Wenn wir
die Hausſklaverei energiſch bekämpfen ſo treffen wir auch den
Jslam

Segensreich iſt die Tätigkeit der Miſſionare und der Miſſions
ſchulen Die Pflanzer ſagen geradezu Die größten Laus
buben kommen aus den Regierungsſchulen Ein evangeliſcher
Miſſionar ſagte die Entſcheidung über den Jslam im ſchwarzen
Erdteil wird in Deutſchoſtafrika fallen Man begünſtigt
geradezu die Mohamedaner Hörtl Hörtl Man
baut zwar keine Moſcheen mehr aber als Ortsvorſteher zieht man
Mohamedaner den Chriſten vor Hört Hört Die Leute
denken geradezu Wenn du der Regierung eine Freude machen
willſt dann werde mohamedaniſch Man ſollte den Leuten klar
machen daß das deutſche Reich kein mohamedaniſches Reich iſt
ſondern ein chriſtliches daß Chriſten die Steuern aufbringen
Wir verlangen kein Geld für die Miſſionare aber
Zoll freiheit für alle Artikel die ſie brauchen Man ſoll
auch nicht kleinlich und engherzig ſein wenn die Miſſionare Land
haben wollen Ein Quadratmeter Land iſt doch dort nicht ſo
koſtſpielig wie in der Leipziger Straße in Berlin Wenn nun
in Deutſchland neue Stationen mit Schulen für Miſſionare ge
gründet werden ſo ſoll man keine Schwierigkeiten machen und
nicht gleich Zähneklappen und Knieſchlottern
bekommen Wenn wir Weltpolitik und Kolonialpolitik treiben
wollen dann darf man nicht kleinlich ſein dann muß man den
verantwortlichen Stellen in Preußen und anderswo den Stand
punkt einmal klar machen

Wenn wir die Kolonien durch Eiſenbahnen er
ſchließen ſo kommen wir raſch vorwärts Die Deutſcht
Tageszeitung hat ſich ein Verdienſt erworben daß ſie den Forſchei
Emil Zimmermann zu Erkundigungsreiſen in Neu
kamerun und anderen Teilen des Schutzgebiets veranlaßt hat
Solche Reiſen ſind wertvoller als die die auf Reichskoſten veran
ſtaltet werden Die verheerende Alkoholpeſt darf durch
den Bahnbetrieb nicht weiter verbreitet werden Man ſollte den
Alkohol ganz vom Transport ausſchließen e die neuerworbenen
Teile von Kamerun wünſchen wir Handelsfreiheit für die
deutſchen Kaufleute und die Schaffung von Eingeborenenreſer
vaten Neu Kamerun iſt kein Paradies aber es iſt
nicht ſchlechter und ausſichtsloſer als Alt Kamerun vor 20 Jahren
Das Geld das wir in AltKamerun geſteckt haben rentiert ſich
bereits Die großen Geſellſchaften müſſen zu einem recht er
heblichen Teil zu den Verwaltungskoſten herangezogen werden
Unſere Kolonien verlangen ſchwere Opfer trotzdem werden wir
nie bereuen daß wir ſie erworben haben Beifall

Abg Dr Semler NatlDer Vertreter von Bremen gönnt bie Kolonien nicht

Hand in Hand mit den Eingeborenen will er dem Staatsſekretär
den Standpunkt klar machen Der Redner weiſt dann an der Har
der Statiſtik nach daß die Kolonien dauernd vorwärts kommen
Es iſt alſo unwahr daß die Kolonien nur die Taſchen der
Großkapitaliſten füllen Ungeheure Mengen deutſcher Ar
beiter haben Verdienſt dabei Jch will einmal feſtſtellen wieviel
Löhne für die Arbeiter herauskommen Die Vorteile der Unter
nehmer ſind leicht feſtzuſtellen Es handelt ſich nur um den Woer
mann Konzern und die Oſtafrikalinien Millionen ſchwimmen da
herum und den großen Vorteil haben wieder die Arbeiter Nicht
nur die jungen Leute in dieſen Betrieben haben Intereſſe an
Kolonien auch unſere deutſche Land wirtſchaft Und wievie
Kakao und Kautſchut brauchen wir in Deutſchlandl Iſt
es nicht wünſchenswert 3 wir uns von den Kautſchukmärkter
in London und Antwerpen freimachen

Wünſchenswert iſt daß das Kolonialamt mit allen kauf
männiſchen und induſtriellen Kreiſen der Heimat
in gutem Einvernehmen ſteht Leider geht die Entwicklung
mancher Reichsämter dahin daß ſie jeden Petenten für einen
läſtigen Menſchen halten Die erknöcherung der Be

örden iſt ſehr bedenklich Darum freuen wir uns daß der
taatsſekretär ſich die Dinge in den Kolonien ſelbſt angeſehen hat

Es war uns direkt peinlich daß Herr Henke von einer VBierreiſe
r t Das wäre in England mit ſeiner alten Kultur
nicht möglich Bei uns iſt das leider noch junge Kultur J

ren z u W J J 3 werden r r 47e Kolon r for mehr Geld für Schulzund für die Fiſcherei

1905 zu desavouieren oder den Geiſt zu verleugnen d
durchwehte Das Land beabſichtigt darauf zu eſtehe er
mit dem Geſetz die Gleichheit der militäriſchen Laſten daß

ienſtfähigen Bürgern ſicher geſtellt und v

Das Expoſé erwähnt den Stand der Geburtszahlen in

Verringerung der jährlichen Kontingentszahlen auf die
die Nation und die Armee wirklich für die Sicherheit damit

ge

effektiven Friedensbeſtände in der Lage ſein den de
Notwendigkeiten gewachſen zu ſein und beſonders alle en
Beginn eines modernen Krieges auf tauchen



t verwaltet
warum will Herr h von ben
j5 wiſſen Die Militärſtationen ſind alle ſehrFenn die Soldaten zur Sühne auszogen dann mußte der heilige

über ſie kommen Wo bleibt das Kolonialdenkmalzorn e verwerfen das unglücſfelige Expeditionspringzip unter
unſere Kolonien gelitten haben durch das ſie entvölkert

denen ſind Wir haben alſo auch die Eingeborenen ſchützen
len Vir haben aber nicht Hand in Hand mit den Eingeborenen

Regierung Schwierigkeiten a Wir haben aber unsder en jedes unnütze Blutvergießen ausgeſprochen
g S unnütze Grauſamkeiten gegen alle Härten

e Wgir müſſen jetzt über die Kolonien Klarheit bekommen Wir
gſſen wiſſen wohin die Reiſe geht Die Mittellandbahn
amerun muß an die belgiſche Kongobahn ange

loffen werden dann wird ſie ſich rentieren Das muß ge
t werden nicht gegen die Belgier ſondern mit den Belgiern

So werden wir Zentralafrika erſchließen Kolonialpolitik iſt ein
Teil der Weltpolitik die uns zwingt unſere Exporterzeugniſſe

fremden Ländern zu bringen Wir denken daß wir auch
it den Engländern in ein Verhältnis kommen das unſerenWaren möglichſt wenig oder gar keine Beſchränkungen ſchafft

Staatsſekretär Dr Solf
Ich möchte jetzt nur die Frage we des Kriegerdenkmals

heantworten Die Angelegenheit liegt wie Sie ſich denken könnenſehr am Herzen Jch öchte aber ſagen wenn je in der Geſchichte

Krieger ein Denkmal verdient haben ſo ſind es die armen Opfer
die fern der Heimat auf afrikaniſchem Sande ihr Leben verloren
haben Beifall Die geſchäftliche Erledigung der Sache gehört
aber zum Reichsamt des Jnnern Mir ſind 60 000 M aus Reichs
mitteln zur Verfügung geſtellt worden Jm ganzen ſind jetzt
64000 M vorhanden Der Geſamtbetrag der erforderlichen
Summe wird l 320 000 M geſchätzt Gegenwärtig verhandeln
wir mit der Stadt Berlin wegen der Platzfrage Sobald dieſe ge
regelt iſt und es iſt Ausſicht daß fie günſtig geregelt werde
ſo ſoll ein engerer Wettbewerb ausgeſchrieben werden Beifall

Abg v Böhlendorff Kölpin Konſ
Wir freuen uns über die Erklärung des Staatsſekretärs daß

das Denkmal für unſere afrikaniſchen Helden zuſtande kommt
Im letzten Jahre haben wir faſt in allen Gebieten höhere Ein
nahmen erzielt Das verdanken wir zum großen Teil dem Aus
bau der Eiſenbahnen Die Entwickelung unſerer Schutzgebiete
ſteht und fällt mit dem Ausbau eines Kolonialeiſenbahnnetzes
Wir haben hier alte Sünden gutzumachen Es iſt ein Vorzug
daß die Kolonialpolitik heute dem Parteiſtandpunkt entzogen iſt
nur für die Sogialdemokratie gilt das nicht Die Art der Kritik
die der Abgeordnete für Bremen an die Kolonialpolitik legte ent
ſpricht nicht der Würde die wir der Verwaltung ſchuldig ſind
Wir proteſtieren ganz entſchieden dagegen Vas wichtigſte in den
Kolonien iſt augenblicklich die Arbeiterfrage wir haben leider in
allen Kolonien Arbeitermangel Die Eingeborenenkulturen ſind
nach Möglichkeit zu fördern Die koloniale Hochſchule iſt not
wendig Volks wirtſchaftliche Studien ſind ihre Vorbedingung
Unſere Schutztruppen verdienen alle Anerkennung Das Reichs
amt des Jnnern ſollte die Beſtrebungen der Kolonialverwaltung

möglichſt et unterſtützen Jn der nächſtjährigen General
debatte über die Kolonien werden wir hoffentlich ſagen dürfen
das Jahr 1913 war ein guter Anfang

Abg Waldſtein Vp
Die Auswanderung iſt bei uns immer zurückgegangen die

Zuwanderung iſt erheblich größer Aus einem Menſchen expor
tierenden Lande iſt Deutſchland ein Waren exportierendes Land
geworden und dazu brauchen wir die Rohſtoffe und müſſen wir
in den Kolonien Siedlungsland ſehen Die Schutztruppe muß
lediglich ein Jnſtrument der Verwaltung ſein Untergebene des
Gouverneurs Man darf den preußiſchen Fiskalismus nicht in
die Kolonien verpflanzen Nicht militäriſche Expeditionen ſondern
Verkehrswege und Eiſenbahnen das iſt die Haupt
ſache in den Kolonien Wir ſind nicht für den Arbeitszwang
ar für die Erziehung zur Arbeit Wenn die ſozial
emokratiſche Partei wirklich ein Kulturfaktor ſein will

was ſie ja auch in gewiſſem Grade iſt ſo wäre es ihre oberſte
Pflicht eine verſtändige Kolonialpolitik zu treiben
Sehr richtig Anſätze dazu ſind ja bei ihr ſchon vorhanden

Erzieheriſche Arbeit an den Schwarzen iſt die Hauptſache Le de
bour Soz Haben wir alles ſchon gehört ſchon ehe Sie im
Hauſe waren Herr Ledebour wenn Sie hier nur Dinge ſagen
wollten die kein anderer vor Jhnen geſagt hat dann würden die
meiſten Jhrer Reden ungehalten bleiben Lebh Heiterkeit Die
Sozialdemokraten predigen den Jndividualismus der Völker
Einige haben noch die Gewohnheit Menſchen aufzufreſſen Wenn
Sie Herr Henke einmal in ſolche Hände fallen ſollten werden
Sie dann im letzten Moment auch noch rufen pereat Henke
vivat principiuml Heiterkeit

Die Selbſtverwaltung die überhaupt wohl nur für Südweſt
afrika in Betracht kommt leiſtet noch nicht das Gewünſchte
Allerdings ſcheint die Verwaltung die Schuld daran nicht zu haben
Jn Oſtafrika hat der neue Gouverneur Dr Schnee anerkennen
müſſen daß die Eingeborenenpolitik Rechenbergs im großen und
ganzen eine verſtändige Politik war Eine Rede wie die Henkes
gehört zum eiſernen Beſtande der ſozialdemokratiſchen
Kolonialpolitik Sie hat nur das eine Gute daß ihre
Widerlegung Aufklärung ſchafft Kolonialpolitik iſt eine liberale

Aufgeabe Wenn ſie hen Zweck hak Kulkur in ber Welt zu ber
breiten Bezeichnend für die Zuverläſſigkeit der Henkeſchen An
er iſt die Behauptung daß die Sterblichkeit unter der weißen

evölkerung in den Kolonien 28 Prozent betragen habe Es ſind
tatſächlich nur 28 pro Mille Hört hörtl

Abg v Liebert Rp
emeine Ueberzeugung herrſcht Eiſenbahnender wichtigſte Kulturfaktor Ein Rieſengebiet wie t

afrika dürfen wir nicht auf einen Hafen und auf eine Bahnlinie
ſetzen Wir müſſen für die engliſche Ugandabahn am Viktoriaſee
eine Konkurrenzbahn ſchaffen Jn Südweſt haben wir ein ge
als enes Eiſenbahnnetz Aber das Ovamboland muß aufge
ſchloſſen werden Ein Zwang darf auf die Arbeiter nicht ausgeübt
werden keine Andeutung von Sklaverei darf ſich zeigen Unſere
Kolonien ſollen nicht bloß afrikaniſche Eingeborenenkolonien ſein
Es müſſen deutſche Gebiete werden Das Land u be
ſiedelt werden Jch rechne es dem ehemaligen Staatsſekre
tär Dernburg hoch an daß er ſeinen Unterſtaatsſekretär
nach Oſtafrika ſchickte und ihm ſagte Unterſuchen Sie das Land
ſoviel Sie wollen und ſtellen Sie feſt ob Beſiedlungsmöglichkeiten
möglich ſind Und daraufhin rüſtete ſpäter Lindequiſt
eine Expedition aus die feſtſtellte daß 6 Millionen Hektar
in Deutſchoſtafrika geeignet ſind für deutſche
Beſiedlung r Hört Hört Das weiß der cger nicht denn dieſer Bericht iſt perſraven in den Schriften

ereins für Sozialpolitik Das Verdienſt der Schutz
truppe darf nicht werden Jch weiß was ſie 1890
geleiſttet hat als ganze Land im Kriegszuſta war
als der Krieg aller gegen alle erklärt war Jmmer
war ſie von einem glänzenden militäriſchen Geiſt beſeelt Beifall

Herr Noske hat mir vorgehalten ich hätte mich an einer
Kolonialgeſellſchaft beteiligt bei der andere Leute Geld verloren
hätten Jn der Zeit der Hochflut der kolonialen Begeiſterung
forderte mich Dernburg auf einer Baumwollgeſellſchaft bei

utreten Da ich die Gegend um die es ſich handelte als günſtig
annte trat ich mit anderen alten Afrikanern bei Notwendig

ſind deutſche Münzen für Deutſch Oſtafrika Beifall
Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr Solf

Jch möchte auch in dieſem Jahre den Wunſch wiederholen
man möchte die Kolonialpolitik außerhalb der
heimiſchen Politik laſſen Jch habe während der Ver
handlungen in der Budgetkommiſſion und hier im Plenum mich
des Eindrucks nicht ganz erwehren können als ob gewiſſe Ge
ſichtspunkte von Jhnen anders vorgetragen worden wären wenn
Sie ſie nicht vom Parteiſtandpunkt aus betrachtet hätten Mein
anfangs geäußerter Wunſch iſt mein ceterum censeo ſolange ich
hier vor Jhnen ſtehe Der Abg Henke hat mir allerdings das
Prognoſtikum geſtellt daß das nicht mehr ſehr lange ſein würde
und hat ſich alle Mühe gegeben mir meine Tätigkeit zu vergällen
Jch laſſe mir aber meine n r h die kolonigale Sache nicht ſo leicht rauben Beifall bei den bürger
lichen Parteien

Wollte man den Gedanken des Abg Henke folgen ſo müßte
man den Vereinigten Staaten von Amerika den Rat geben Ame
rika den Jndianern zurückzugeben Aber ein Kapitel ſeiner Aus
führungen hat mich außerordentlich ſympathiſch berührt das war

das Kapitel der Eingeborenen und das Ver
hältnis der Sozialdemokraten zu ihnen Aber er
iſt doch entſchieden zu weit gegangen wenn er ſagt daß zwiſchen
den farbigen Arbeitern und den Sozialdemokraten eine gewiſſe
Jntereſſenſolidarität beſtehe und daß deutſche und ſchwarze Ar
beiter Brüder ſeien Mit dieſer Deduktion daß alle Menſchen
gleich ſind und daß deshalb die Schwarzen genau dasfelbe ſind
wie wir Europäer kann man mit dem beſten Willen in unſeren
Kolonien nichts machen Abg Henke Das habe ich auch nicht ge
ſagt Wir müſſen mit der allergrößten Humanität die Eingebore
nen behandeln Da faſt die ganzen Verhandlungen in der Budget
kommiſſion und im Plenum von der Eingeborenenfrage erfüllt
waren ſo möchte ich hier nochmals meinen Standpunkt darlegen

Die Eingeborenen ſind unſere Schutzge
noſſen und die deutſche Regierung hat um deswillen die Ver
pflichtung die berechtigten Intereſſen der Eingeborenen zu den
ihrigen zu machen denn wir wollen die Eingeborenen nicht aus
rotten ſondern erhalten Das iſt die Anſtandspflicht die wir
mit der Hiſſung der deutſchen Flagge in Afrika und in der
Südſee übernommen haben Die Ausübung dieſer Pflicht ent
ſpricht auch der Klugheit denn ſie allein ermöglicht eine ver
nünftige Wirtſchaftspolitik und damit die Grund
lage unſerer Betätigung Jch will hier nicht den Grundſatz von
Herrenvolk und dienender Raſſe aufſtellen Die Regierung muß
ſich den Eingeborenen gegenüber ſtellen wie der Vormund zum
Mündel Räumt man dem Eingeborenen ohne weiteres die freie
Verfügung über ſeine Ländereien ein ſo wird er ſeine
Ländereien in kurzer Zeit vergeuden und verarmen Gibt die
Regierung dann noch den Genuß von Alkohol frei ſo geſellt ſich
zur Verarmung die Verlumpung und die Eingeborenen ver
kommen So kann man ſchließlich auch koloniſieren und das
wollen auch viele,

Ebenſowenig wie die auf den Handel die Jnduſtrie und die
Landwirtſchaft gerichteten Beſtrebungen die Aufgaben der heimi
ſchen Verwaltung erſchöpfen ebenſowenig bedeutet koloniſieren
lediglich eine wirtſchaftliche Ausbeutung der Kolonien Bei dem
ſelbſtverſtändlichen Wunſch des Heimatlandes Vorteile zu er
zielen dürfen wir nicht vergeſſen daß wir den Eingeborenen Schutz

Schuhher au

e Hieraus e n h ße Au en Fetonſſaſeren Die Völker mit denen e r tie

w

haben und für ſie ſorgen
ſtehen auf einer niedrigeren Kulturſtufe teilweiſeuns Nicht nur die legale r die uns u

fliegt nein unſere Stell als Kulturſtaat zwingt
uns vom Standpunkt der ziviliſierten ſtlichen Weltanſchauung
aus dieſen Völkern zu helfen und ihnen beſſere Lebensbedin

nungen zu verſchaffen Erziehung zur Kultur iſt eine
er wichtigſten Aufgaben eines jungen Staates Und ſo muß

auch der Koloniſator ſeine Arbeitsmethode danach einrichten
Die Eingeborenen ſind unwiſſend u unterrichtet werden
ſie ſind faul müſſen arbeiten lernen ſie ſind ſchmutzig müſſen
gewaſchen werden Heiterkeit ſie ſind krank mit allerlei Ge
breſten müſſen geheilt werden ſie ſind leichtgläubig müſſen er
leuchtet und erzogen werden ſie ſind große Kinder und bedürfen
der Leitung Dieſe Grundſätze ſind ungemein praktiſch ſind
die Kardinalpolitik in den Kolonien Welche Maß
nahmen man er greift das hängt vom jeweiligen Stand der Einge
borenen ab von e rakter Moral und Bildung Dieſes
Problem muß in jedem Schutzgebiet für ſich gelöſt werden von
hier aus geht es nicht Für die Pflanzer wie die Kaufleute gibt
es in den Kolonien nur eine Politik das iſt die Politik der
Erhaltung der Eingeborenen der Nutzbarkeit ihrer
Arbeit der Steigerung ihrer Lebensbedürfniſſe und Hand in Hand
damit der Kaufkraft Die Arbeitseinteilung zwiſchen Weißen und
Eingeborenen muß die ſein da es der Eingeborene ſeiner Hände
Arbeit in den Dienſt der deutſchen Intelligenz ſtellt Die Politik
des Schmarotzens der Ausbeutung und Zerſtörung iſt Unſinn
aber auch unklug Behandelt die Eingeborenen gerecht darin
liegt wenn es darauf ankommt auch Strenge Gebt ihnen ihren
Wünſchen entſprechende Lebensbedingungen und fördert ſiel Aber
allmählich fünfzig bis hundert Jahre ſpielen keine Rolle in der
Entwicklung der Völker Dann aber wird auch die wirtſchaftliche
Entwicklung der Kolonien reichlich vorwärtsſchreiten mit den Ein
geborenen für die Eingeborenen und nicht trotz und gegen ſie

Aus dieſen Sätzen werden Sie auch deduzieren wie ich mich
zu den praktiſchen Tagesfragen ſtellen n Plan

nter

tagenkultur und Eingeborenenkultur Jch bin ein Freund
der Eingeborenenkultur aber ich kann nicht ſoweit
gehen daß ich deswegen die Plantagenkultur einfach eingehen
laſſe Jch will nicht dieſes Buch hier zitieren der Staats
ſekretär hält die Sozialiſtiſchen Monaishefte nach
den Sozialdemokraten ich möchte dem Verfaſſer dieſes ſehr
guten Artikels Dr Queſſel nicht in Unbequemlichkeiten bringen
aber es ſteht in dieſem Buch genau ſo wie ich es auffaſſe
Heiterkeit Hört hört Sie werden anerkennen daß ich in

der Humanität ſoweit gehe wie ein praktiſcher Politiker über
haupt gehen kann aber Sie zu den Soz beurteilen es mehr
theoretiſch und unpolitiſch Sie kommen ja gar nicht in die Lage
zu beurteilen wie es eigentlich iſt mit den Schwarzen zuſammen
zuarbeiten Das könnte nur geſchehen wenn Sie 20 000 Chineſen
einführen damit Se mit ihnen arbeiten können

Jch bezweifle daß Sie das tun würden Sehen Sie doch
wie Jhre Parteigenoſſen auf der anderen Seite der Welt es machen
Sehen Sie doch nach Auſtralien und Engliſch Afrika Jn Auſtralien
hat man ohne Federleſens Tauſende von Schwarzen nach Papug
exportiert die Frauen teilweiſe ſogar mit weißen Frauen ſind
dorthin exportiert worden Das iſt die praktiſche Löſung dieſer
Frage die Sie theoretiſch ganz anders betrachten Lärm der
Soz Gehen Sie nach Südafrika und fragen Sie einen Arbeiter
ob er gewillt iſt mit einem Zulu zuſammenzuarbeiten er wird

ein Monumentum ad personam ſchon eintrichtern Heiter
eit

Nun werde ich zu den einzelnen Punkten kommen nicht alles
vielleicht morgen oder übermorgen hole ich es nach Herr Erz
berger war in der Kommiſſion diesmal ſehr ungnädig Er hat
die Schutztruppe ſehr ſchlecht gemacht Heute im
Plenum iſt er etwas beſſer als in der Kommiſſion Heiter
keit Heute entfernt er ſich nicht ſo ſehr von Dr Semmler und
meinem Vorredner ich bin beiden Herren ſehr dankbar und
ich kann nur betonen die Schutztruppe in Kamerun und Südweſt
hat in ſchweren Kriegszeiten ihre Pflicht getan

Aber auch in Friedenszeiten Davon habe ich mich gang
ſpeziell unterrichten können auf meiner letzten Reiſe in
Süd weſt Wo ich hingekommen bin auf abgelegenen Pfaden
da hat die Schutztruppe vorgearbeitet Wege geſchaffen uſw Da
iſt ſie nicht nur als Kriegstruppe ſondern als Kulturtruppeaufgetreten Nun hat Herr Erzberger ſicher nicht die Schub

truppe angreifen wollen und die einzelnen Offiziere er hat ſich
gegen ein Syſtem gewendet Jch glaube ſogar er hat mir einen
Freundſchaftsdienſt erweiſen wollen Heiterkeit Die Frage
des Dualismus iſt für die Kolonien außerordentlich klar und ge
regelt Es ſteht ausdrücklich im Geſetz daß die oberſte militäriſche
Gewalt in der Hand des Gouverneurs liegt Von Dualismus iſt
dort nicht die Rede Abg Erzberger O ahnungsloſer
Staatsſekretär Heiterkeit Kleinigkeiten mögen es ſein
die ſtoßen ſich im Raum das Prinzip iſt gewahrt

Jch habe ſofort nach meinem Amitsantritt den Gouverneuren
das allergrößte Vertrauen geſchenkt das hat ihre Arbeitsfreudigkeit geſtärkt Geben Sie mir und meinen Mitarbeitern daeſelb
Vertrauen das ich an die Kolonien weitergebe Lebhafter Beifall

Das Haus vertagt ſich Freitag 1 Uhr Weiterberatung

Schluß 7 Uhr J

laſſen

Meiſterſtück alle Eintönigkeit iſt gebannt und es iſt ein Werk her

Halle und Umgebung
Halle a S den 7 März

Zur Fenerbeſtattung
Der Verein für Feuerbeſtattung in Halle u Umg

hatte geſtern abend nach der Kaiſer Wilhelmshalle zu einem
Vortragsabend eingeladen der außerordentlich ſtark beſucht war
und von der regen Aufnahme beredtes Zeugnis ablegte das der
rührige Verein mit ſeinen Beſtrebungen in der halliſchen Bürger
haft gefunden hat

derr Prof Dr von Scholten ſprach über die Beiſetzung
der Aſchenreſte in Halle Er legte dar daß wir in Halle
m dieſer Hinſicht dank dem freundlichen Entgegenkommen der
dtiſchen Verwaltung recht günſtige Verhältniſſe haben Wir
eſißzen auf dem Stadtgottesacker ein Columbarium das ſchöner

gusgefallen iſt als man urſprünglich gehofft hat Wir haben auf
Kn Südfriedhof eine ſehr hübſche Anlage wo durch Natur und

unſt in Geſtalt eines Urnenhains ſich Vorbildliches hat ſchaffen
Die gärtneriſche Behandlung der Anlage iſt geradezu ein

torien jetzt ſind es 34 Damals betrug die Zahl der Feuer
beſtattungen 515 im Jahre in dieſem Januar allein alſo in
einem Monat erheblich mehr nämlich 950 Es iſt anzunehmen
daß wir im laufenden Jahre dank der Kraft unſeres Werbe
gedankens auf 12000 Feuerbeſtattungen kommen Schlimm
iſt es daß in Preußen das Geſetz für Feuerbeſtattungen in der
Praxis zu einem Geſetz gegen die Feuerbeſtattung gemacht wurde
Die preußiſche Kommiſſion die ſich demnächſt mit der Sache zu
befaſſen hat wird der Regierung nachzuweiſen haben daß hier
Mißſtände vorliegen die dringend der Abhilfe bedürfen Aſchers
leben und Halbecrſtadt haben wegen der Ausführungsbeſtimmungen
von der Errichtung von Krematorien Abſtand genommen

Dem Entgegenkommen unſeres halliſchen Magiſtrats iſt es
zu danken daß die Standesämter formgerechte letzt
willige Verfügungen über Einäſcherungen auf
ſtellen den Vordruck dazu hat unſer Verein geliefert Bisher
ſind hier 175 letztwillige Verfügungen ausgeſtellt Halle hatte im
letzten Jahre 100 Einäſcherungen Der Kampf den die
Orthodoxie zurzeit noch gegen die Feuerbeſtattung führt wird für
ſie verloren gehen Je ſchneller das geſchieht deſto beſſer wird
übrigens dem Jntereſſe der Kirche gedient

Lerichtet das Auge und Herz erfreut Daneben geſtattet die
edhofsverwaltung die Beiſetzung der Urnen in Gräbern Ge

rart von dein Beſtreben Platz zu ſparen iſt die Stadtverwaltung
wwe durch einen recht billigen Tarif für die Bei

ung der Aſchenreſte die Feuerbeſtattung zu fördern
wi einzelnen erläuterte der Redner den Tarif und zeigte

e außerordentlich billig er gegenüber der Erdbeſtattung iſt
Vo Nach dem mit Beifall aufgenommenen Vortrag berichtete der
St nde Herr Waldſtein über den gegenwärtigen
u d der Bewegung Jn Halle befinden wir uns zur

beſt in einem Uebergangsſtadium Nur kurze Zeit nech und wir
der ben ein eigenes Krematorium Die ſtädtiſche Verwaltung ſteht
Unſ Feuerb dattung mit liebevollem Verſtändnis gegenüber
2 Herr Stadtbaurat Joſt hat für den Verbandstag der Prov

v der Pfingſten in Halle tagt einen Vortrag übernommen
Auſſh Bewegung hat in den letzten 10 Jahren einen glänzenden

ung genommen 1903 hatten wir in Deutſchland 9 Krema

Bis in die achtzi
ſie altweltlichen

uch dieſer Vortrag wurde mit reichem Beifall auſgenommen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

die die ver

Jn der letzten Sitzung brachte zunächſt Herr Prof Dr Schulz
intereſſante geſchichtliche Studien über unſere Gartenbohnen auch
Vitzebohnen genannt vor Phaſeolus vulgaris und multiflorus

e Jahre des 19 Jahrhunderts glaubte man daß
rſprungs wären ſchon den Griechen und Römern

bekannt geweſen und im Mittelalter in Deutſchland angebaut
worden ſeien Da wurden 1888 in den Katakombengräbern bei
Lima in Peru zahlreiche Früchte und Samen gefunden darunter
auch ſolche dieſer Bohnenarten und der Kürbiſſe die bisher auch
als altweltlich angeſehen wurden Nun ſtammt freilich ein Teil
dieſer Gräber aus der Zeit nach der Eroberung Pexus durch die
Spanier Es iſt jedoch höchſt unwahrſcheinlich man damals
als Totengabe Früchte von Pflanzen genommen
haßten Eroberer eingeführt hatten und es darf wohl angenommen
werden daß man nur angeſtammte Pflanzen dazu genommen hat

Die amerikaniſchen Bohnen führten ſich jedoch raſch in Europa
ein und in der Mitte des 16 Jahrhunderts waren ſie in Deutſch
land ſchon ſtark im Anbau begriffen Sie verdrängten mehr und
mehr die empfindlicheren altweltlichen Bohnenarten z B Doli
chos melanophthalmos die bei den Alten auch Phaſeolus hieß
Die Aehnlichkeit der Pflanzen und die ungenaue Beobachtung der
damaligen Zeit trugen zur Verwechſelung beider Pflanzengruppen
bei wozu die ſpaniſche en dem Phaſeolus ähnlich klingend vielleicht noch half iter ſprach Herr Mittelſchul
lehrer Haupt über den eigenartigen Bau des Singappa
rates der Zikaden jener Jnſektengattung der Halbflügler
deren Männchen einen eintönigen lauten Geſang hervorzubringen
vermögen Die Lauterzeugung findet nicht wie beim Totenkopf
mit den Rundteilen ſtatt ſondern mittelſt einer Trommelhaut
die ſich zu beiden Seiten des erſten Hinterleibringes befindet
Die hran die komplizierte re aufweiſt wird
durch beſondere Muskeln zum Vibrieren gebracht der lufterfüllte
Hinterleib bildet den Reſonanzkörper Einige Zikadenarten haben
ſogar noch einen zweiten Schallapparat an der Flügelwurzel
Auch machte Herr Haupt einige Bemerkungen über die geographiſche
Verbreitung der hauptſächlichen deutſchen Zikadenarten Endlich
legte Herr Oberlyceallehrer Bernau ein ſehr gut erhaltenes
Kryptogamen Herbarium des berühmten Arztes Ernſt Ludwig
Heim aus dem Jahre 1806 mit eigenhändiger Widmung vor

P

Halliſcher Beamtenausſchuß Die nächſte Verſammlung findet
am Sonntag den 9 d Mts vorm 10 Uhr in Müllers Reſtaurant
Königſtr 4 ſtatt Tagesordnung 1 Geſchäftliches 2 Der Stand
der ungsfrage 9 Beamtenwü in den Parlamenten
4 Dispoſitionen für die nächſte Zeit

Der Schutzverband zur Sicherung von Bauforderu für
Halle und U tagte im Heim des Kaufmä einsMars la Tour Die Leitung hatte Herr Glaſerobermeiſter
Renner der auf den Zweck der Zu
Jahresbericht erſtattete der des Verbandes Herr
Venner Danach hat der Vorſtand in Wahrnehmung der Inter
eſſen ſeiner Mitglieder ſeine volle Schuldigkeit getan

enkunft hinwies Den

dafür Dank zu ſagen iſt Den Mitgliedern h San t u
Tat zur Seite geſtanden und manchen vor Schaden bewahrt
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ibende wurde mit aller iſt Der Gymnaſialprofeſſor Dr Adalbert Liebus iſt als

4

e Sieger und Pabke für disqualifiziert erklärt weillauter handelnde Baugewerbetre logi d Paläontologi der deutſchen lich mit dem Kopfe gegen das Kinn ſeines Gegners t beharrGegen un ivatdozent für Zoologie un ontologie an ich rs hefti ze e er meige re de u iwerſat in 5 rag zugelaſſen worden wieſen die Kampfrichter ihm dieſe Ungehörigkeit wegt

Mitgliedern r veBauherr Bauausführender e war de V Wer e Der neueſte Doktor der Statewiſſenſchaſten Der Kaiſer
wurden vom Verband Frage ch vor daß man nicht hat dem Bezirksfeldwebel Ha uſch i l d beim Vezirkskommando 5
ſind davon 200 verſandt worden E Wei in de kürzlich durch eigenen Unterricht bis zum Doktorjerte dann wurden Erkundigungen in anderer Weiſe Berlin der es kürz g C 2 C S Cdarauf reagierte i den die Bauhandwerksmeiſter zur der Staatswiſſenſchaften gebracht hat wie uns unſere Berliner neingezogen Jn 10 r ewarnt und in 2 Fällen die Be Redaktion meldet das Kreuz der Inhaber des Kgl Hausordens vVorſicht a et Weſen veranlaßt Der Verband hat ſich von Hohenzollern verliehen als beſondere Anerkennung für den

h un vie T rmitt lung erſter und zweiter Hypo unter außergewöhnlichen Verhältniſſen erreichten wiſſenſchaftlichen Die Verhafteten in der Hennigsdorfer

theke n bemütht Der Verband hat jetzt 174 Witgitger FW Wrferg Ant der Eugelekn Antomobilaffäre dringend verdächtig
äfts Kaſſenbericht wurden genehmigt Der bisher tätige Ein muſikhiſtoriſches Muſeum in Rom Auf der Engelsburg li 2 Der Arbeiter Do Iſchäfts und Kaſſ v r r Muſeum eröffnet worden W Berlin 6 März rnburgh en e Tee An war hen e Wogen Die e an n nie We i is 3000 ein Arbeitskollege von ihm die geſtern unter dem V Bfiger als bisher abgehalten werden und zwar aller 6 Wochen Die großartige Sammlung umfaßt nicht weniger als e g erdacht t

ten Verein veranſtaltet am 14 d Muſikinſtrumente die nach den verſchiedenen Zeitaltern das Verbrechen an dem Juwelier Plunz begangen IDer Preußiſche Beamten t ſind d d ent zu 7abends 834 Uhr im Wintergarten einen Unterhaltungsabend geordnet ſind haben verhaftet wurden ſind entgegen unſerer heutigen L
beſtehend aus muſikaliſchen und theatraliſchen Aufführungen unter Nachmittagsmeldung nicht nur nicht freigelaſſen worden s
Mitwirkung von Damen und des hieſigen Kaiſerlichen Th edter und Muſik ſondern werden vorausſichtlich ſchon morgen auf Antrag 5
Telegraphenamtes Siehe Anzeige x des erſten Staatsanwalts Krauſe vom Landgericht i uDer erſte kommunale Wahlbezirks Verein hält am Montag dem Unt icht in Moabit zugeführt Sden 10 März abends 8328 Uhr im Ratskeller ſeine Monatsver Der neue Intendant des Frankfurter Schauſpielhauſes dem Un erſuchungsger n zug werden Die T
ſammlung ab Tagesordnung 1 Eingänge 2 Vortrag des Felix Holländer iſt der Poſten eines Jntendanten im Anfang der dreißiger Jahre ſtehenden verheirateten Ve m

Herrn Baumeiſters Fahro über den Erweiterungsbau des m Frankfurter Schauſpielhauſe übertragen worden Die ſchuldigten die vielfach vorbeſtraft ſind haben mit ihrem M
Hoſpitals 3 Preßgasbeleuchtung für die Gr Klausſtraße ſtändige Stelle verhandelt der Voſſ Ztg zufolge ſeit Alibibeweis kein Glück gehabt Dieſer iſt vielmef voll tre4 Allgemeines Wochen mit dem trefflichen Berliner Theatermann Die ſtändig mißlungen ba

Der Verein ehemaliger Küraſſiere hält wegen der Beteiligung Stellung iſt übrigens nicht ausgeſchrieben worden ſondern M
an der Hundertjahrfeier am 10 März am Sonnabend den 8 ds man verhandelt mit Holländer direkt und allein Es bleibt 28 Jahre Wehrpflicht V
abends 9 Uhr im Hotel Stadt Magdeburg Martinſtr 9 abzuwarten ob und unter welchen Vorausſetzungen Holländer W Parie 6 März Der Geſetzentwurf der dreiſt u
Verſammlung ab nach Frankfurt a M geht für Berlin r r Dienſtgeit ſteht für feden vienſttanglichen Franzoſe drigen reDer Verein ehem Angeh des Mansf Feldart Regts Nr 25 des kühnen und feinſinnigen Regiſſeurs und d S i ununterbrochene dreijährige Dienſtzeit in der aktiven Art pe
hält am Sonnabend abend 338 Uhr ſeine Monatsverſammlung der im Verbande der Reinhardtbühnen an führender 7 r Jahre in Reſerve 7 Jahte i der Landgehe nnd lot
im Reſtaurant Schultheiß Poſtſtr 5II ab Auf der Tages wirkt einen ernſthaften Verluſt bedeuten der lebhaft zu be Jahre ig der Reſerve der Laänduehe ſo daß dis en r
ordnung ſteht ein Vortrag über Friedrich Ludwig Jahn und das dauern wäre Wehrpflicht n gangen 2 hre Leträgt nd zwez v R

Jahr 1813 21 bis 48 LebensjahrKynologiſcher Verein Cäſar Am 11 x Wo Uhr V Bühnenchronik V t h e jah Arhält der Chef der Leipziger Kriminalpolizei Herr Polizeirat Dix Der königlich bayeriſche Hofſchauſpieler Emil Birron i ürkiſcher Erfolg gegen einen afſtall v
Vortrag über Der Hund im Dienſte der Polizei mit Licht im Einverſtändnis mit Direktor Dr Loewe in die Direktion des g z rurr n Ein wie Krt du
bildern im Auguſtinerbräu Lobe und Thalia Theaters in Breslau eingetreten Die 6 ich en Knfot e des ſeit drei Tagen hekrierdr d

PatentAnmeldungen Louis Gerold Halle Zählwerk für Direktion der beiden Theater wird alſo von Herrn Dr Hans Schneetreib ar ruhen die militäriſchen Operatioren r In
Vorrichtungen zum Reinigen von Rohrleitungen Max Müller Meyer und Herrn Emil Birron gemeinſam geführt Emil e Hataldſcha und Bulair beinahe gänzlich Nur wen v
Halle Rührmaiſche zum Abkühlen kriſtalliſterender Maſſen ins Virron führt wohl den Titel eines bayeriſchen Hofſchauſpielers von Tſchakeldſcha kam es zu kteineren S charmützeln Unſere
beſondere Zuckerfüllmaſſen Derſelbe Verfahren zum Abkühlen wird jedoch in den Liſten des Münchener Hoftheaters nicht mehr Truppen richteken ihr Feuer geren eine Shaferei wer 5
von Zuckerfüllmaſſe in mit Doppelmantel verſehenen Maiſchen als aktives Mitglied gezählt Vor einigen Jahren war er am ine Zwecke benutze Die Be chießung Adne 101

e Deutſchen Volkstheater in Wien ſchauſpieleriſch tätig und hat ſich Feind für ſe e r g oim modernen Konverſationsſtück ans v r nopels dauerte in den letzten drei Tagen fort F

Pr Ernſt Hardt hat ein neues Drama rni un er 8 Jovinzidl achrichten traude vollendet Auch dieſen Stoff hat Hardt dem germani Glückwunſch des Prinzregenten für das Haus Romanow ba

Polleben 6 März Viehſeuche Es war beantragt ſchen Sagenkreiſe entnommen Das Werk ſoll im Oktober d J München 6 März Wie die Staatszeitung mitteilt r41
worden die Ochſen die auf dem früheren Hochheimſchen Gute hier in Berlin ſeine Uraufführung erleben bat der Prinzregent aus Anlaß des 300jährigen Jubiläums Ste
an Maul und Klauenſeuche erkrankt ſind ſowie ſämtliche übrigen Adam im Frack ein nicht ohne literariſchen Ghrgeiz des Hauſes Romanow geſtern abend ein warmes Glüſk ne
Tiere des Gehöftes ſofort zu ſchlachten um ſo die Seuche auszu unternommener Komödienverſuch von Johann Paul v Schoen wunſchtelegramm an den Kaiſer von Rußland gerichtet d
rotten Da bisher ſeitens des Miniſters kein Veſcheid einge than und Rolf Brandt fand bei der er im 5gangen iſt nimmt man an daß die Tötung der Tiere nicht vorge Königsberger Neuen an er W n iger Oeſterreichs Beileid zum Torpedounglück
nommen wird Weitſchweifigkeit einen nicht unbeſtrittenen Achtungs g Wien 6 März Abgeordnete We us d du Wein dw

Burgörner Neudorf 6 März Kurpfuſcherei im Um wen in Sitzung gedachte Präſident Sylveſter der Kataſtrophee i ehen Der Hier in der Mansfelderſtraße wohnhafte N Lore n e re r bot Weihe die deutſche Kriegsmarine betroffen hat Wir
Chemiker Deenham aus London der bereits in vergangener Woche ewyork r hat v r e Woche im Weißen Hauſe in Waſhington nehmen den innigſten Anteil erklärte der Präſident an dem
r r anläßlich ein r vom Shematt en Präſidenten Taft ergangenen Verluſt und Schmerz des verbündeten Staates Jch bitte bziehen verhaftet aber nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien wieder i e un en und weheſache Auszeichnungen erhalten um die Ermächtigung den Miniſterpräſidenten zu erſuchen za
auf freien Fuß geſetzt war wurde vorgeſtern früh nachdem zuvor Sin Künſtler h nen Artrag ver ihm für eine zweimonatliche er möge das Beileid der Abgeordneten der deutſchen Regie her
in ſeiner Wohnung ſeine verſchiedenen Medikamente beſchlag r Sie werigg von 180000 Mark rung ausſprechen Das Haus das die Kundgebung ſtehend Zat
nahmt wurden durch Wachtmeiſter Ernſt abermals verhaftet und ar nrte mit Rückſicht auf ſeine europäiſchen Verpflich anhörte ſtimmte dem Antrage zu Das Haus lehnte ſodann e
in das Gerichtsgefängnis in Hettſtedt eingeliefert Dngen ab elehnt die ſozialdemokratiſchen Anträge ab betreffend die Ent Faſt

Hettſtedt 6 März Vei einem Schießunglüch auf s s t laſſung der Reſerviſten ſofort zu verhandeln d
dem Paulſchacht wurde der Bergmann Otto Kerſting von hier darſchwer der Bergmann Rich Bergmann aus Augsdorf und der Vermiſchtes Organiſation der Reichstagsjournaliſten Han
Bergmann Köhler aus Gerbſtedt verletzt Sie wurden in das Berlin 6 März Heute nachmittag wurde im Reichs Ihieſige Knappſchaftskrankenhaus eingeliefert Bank tag die Gründung einer Organiſation der Reichstagsjour el

Eisleben 6 März Zum Nachfolger des verſtor S j i ankiers naliſten beſchloſſen Helbenen leitenden Arztes des Knappſchaftskrankenhauſes Selbſtmord u Berliner r ter der f r
in Eisleben Dr Eiſengräber iſt in der geſtrigen Sitzung des Ge Zu dem Selbſtmord Noffkes deſſen h geſwift unter der Ein neuer Spionageprozeß Hob
ſamtvorſtandes einſtimmig MarineOberſtabsarzt Dr Evers Firma J T Noffke ſeit dem Jahre 1894 in der Großbeerenſtr 60 Leipzig 6 März Ein Spionageprozeß wird am 13 Mätz h
Withelmohaven gewählt Dr Evers war durch Kaiſerl Kabi Heſtand erfährt die B Z a daß Noffke ſich an den vor dem 2 und 3 Strafſenat des Reichsgerichts zur Ver
r W e e an das Marinekrankenhaus Depots ſeiner Kundſchaft vergriffen hat Die handlung kommen Angeklagt des Diebſtahls und Verrats
in Dre T u e Heaht geſtohlen unterſchlagene Summe ſoll nach der vorläufigen Schätzung etwa militäriſcher S pniye r der eng Handlungs en

B r en di ffle ſei i ermann Naujoks aus HamJn der Nähe unſeres Ortes wurde in der Nacht zum Dienstag ein so 000 Mark betragen Am Dienstag abend ſoll Noffke ſeine Ver gehilfe u
recht r Diebſtahl verübt Von der hieſigen elektriſchen wandten um Hilfe gebeten haben Dieſe wurde ihm jedoch abge Die Pariſer Börſe geg
Zentrale wird ein zweites Kabel nach Wittenberg gelegt Jn ſchlagen je B z in feſter Haltungder Nacht haben Diebe auf eine Strecke von etwa 1000 Meter das Die ſonſtigen Verbindlichkeiten Noffkes werden einige Ver Ramgcch Jigg r c vom wät
ſkeee Der r wandtenforderungen mitgerechnet auf etwa 150 000 Mark ge amerikaniſchen Kupfermarkt gute Nachfrage r e v

4 e e rein Gewicht von eiwa 70 Zentnern hat iſt es bisher nicht ge ſchätzt An Aktiven ſoll faſt überhaupt nichts vorhanden ſein ſo a ſteh Pan Segen e Anbefrie nach
lungen eine Spur die zur Ermittelung der Täter führen könnte daß ein eventueller Konkursantrag vorausſichtlich Porithte u Kondon und Berlin verringerte un i
zu finden mangels Maſſe abgelehnt werden wird Noffke ſchließtich faſt ganz ſtockte Mexikaniſche Bankaktien waren ege

Aken 6 März Pfarrerwahl Geſtern nachmittag zählte zwar zu den täglichen Börſenbeſuchern jedoch ſollen ſeine gedrückt infolge der Befürchtung neuer Anruhen in Mexiko Zug
wurde unter Leitung des Superintendenten Lic Kohlſchmidt die Engagements an der Berliner Börſe nur gering geweſen ſein Schluß unregelmäßig und
Wahl für den zweiten Geiſtlichen im Stadtverordnetenzimmer r vind it dem Berliner Maklerwerein fragvollzogen Einſtimmig wurde von der Bürgerſchaft Herr Paſtor Er ſtand in Veſchäftewerhindung met dem Sorliver p u alsReimke aus Frömmſtedt gewählt Die direkte Veranlaſſung zu den Veruntreuungen ſind erhebliche Ocffentlicher Wefterdienft n

Vom Eichsfelde 6 März Verſtümmelt Die 21jähr Spekulationsverluſte Noffkes die er durch den Verkauf der Dienſtſtelle JImengau DaMock aus Gerbershauſen war auf dem Rittergut Rothenbach mit ihm anvertrauten Depots zu decken hoffte Die Donnerstag 6 März 8 Uhr morgens die
bei der Dreſchmaſchine beſchäftigt Das blühende Mädchen wollte Haupttätigkeit Noffkes beſtand in dem An und Verkauf von l in Enropa betr
die Körner auf der Maſchine zuſammenkehren rutſchte dabei aus Effekten Der Verſtorbene hinterläßt eine Witwe und drei Luftdruckverteilung und Wetter age tliche Aen Wec
und kam mit einem Beine in die Trommel wobei ihr ein Bein u 19 v Auch heute zeigt die Wetterlage keine weſen Richtung 31
rollſtändig ausgeriſſen wurvbe Kinder im Alter von 12 bis 17 Jahren derung Das Tief im Norden zieht in r rer z I

Bernburg 6 März Unter dem Verdachte des weiter doch ſcheint vom Ozean noch ein Aus r ge MarKindesmordes wurde die Köchin Frida H e Tehneir Rieſenbrand in Kairo folgen der bei der Nähe des ſüdlichen Hochs aber nu ß über
leben die bei einer Herrſchaft in der Auguſtſtraße in Stellung ge Aus der ägyptiſchen Hauptſtadt wird telegraphiſch gemeldet ringen Einfluß erlangen dürfte W 4625
weſen war verhaftet und dem hieſigen Gerichtsgefängnis zuge daß am Mittwoch in einer meiſt von Arabern bewohnten Vorſtadt Witternngsanusſicht für den 7 März m
führt Sie war ſeinerzeit in das Kreiskrankenhaus wegen Blind von Kairo Feuer ausbrach daß ſich bei ſtarkem Winde ſchnell ver Ziemlich bewölkt mild vorwiegend trocken mäßig en
darmentzündung gebracht worden Während ihrer Abweſenheit hreitete und 250 Häuſereinäſcherte Es brannte 18 Stunden weſtlicher Wind setz

e n e e e er e e neMen De r Mittel u ungsverſuche nicht wich El t machtlos gegenüber 12 Menſchen ſollen den 037r rer Ger h ſtrt n Wien rer der da o rn d a z en gefunden haben über 5000 Einge Wattaerwarra n e e e v
aus ihm der üble Geruch zu ſtrömen ſchien Man fand auch eine b e ſind ohne Obdach und lagern im Freien vor der Stadt Auf Grund der Depeſchen des Reichs münr r e ne den rn r borene ſind ohne Obdach g F f GNasdria oerboter zarten vergraben wurde einige Zeit ſpäter gruben Be iöbi März Eiſenbahnhotel 8 März Boedockt feucht Niederſchläge windig kaltdienſtete die Büchſe wieder aus Beim Ausſchütten des Jnhaltes un r ſah ä a gie n v ar Bewott Hiererſchläge ziemlich milde im ekten e
fand man ein bereits in Verweſung übergegangenes neugeborenes etwa 30jährige Frau erſchoſſen aufgefunden Das Paar e 3 z Je a l wärmer m i
Kind das ſofort polizeilich beſchlagnahmt wurde war geſtern nachmittag hier eingetroffen und ſtammt laut Ein i8 März Kühler bedeckt Niederſchlägs windig ehe

tragung in das Fremdenbuch aus Leipzig Sie hinterließen e eeeeeeeeeee e m Georg 23Kunſt unck Wi Nenſchaßt eine Mitteilung für einen Kapellmeiſter in Berlin RedaktionsLeitung Wilhelm Geors Georg nd

l v R Verantwortlich für den politiſchen Teil r vondel worefür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gert ſ Mar 09Hochſchulnachrichten 5 ort P achrichfen Eugen Brinkmannz Feutlleton Vermiſchtes W ichten vomDem ordentlichen Profeſſor für Phyſik und Meteorologie und P tin Feuchtwanger für d i gert Bart 3
Direktor des phyſtkaliſchen Jnſtituts an der Techniſchen Hochſchule l Ein Boxkampf um die Weltmeiſterſchaft Jm Cirque de Dr Karl Baer für den Jnſeratente lle a S 8

Otto Hendel Sämtlich in Ha 46zu Stuttgart Dr Karl Richard Koch iſt vom König von Paris kämpften am Mittwoch die beiden amerikaniſchen Boxer Druck und Verlag von o t
Württemberg das Ehrenkreuz des Ordens der Württembergiſchen P n Klaus und Willy Pabke um die Weltmeiſterſchaft Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten Nach
Krone verliehen worden womit der perſönliche Adel verbunden l der Mittelgewichte Nach 15 Runden wurde Klaus füsz de einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für Manilel und Tnelusfrie Darmstädter Bank VIIIsle alle a
Alte Promenade 2 gegenüber dem Stadttheater

Aktlenkapital und Reserven 192 Millionen Mark
2 und Vorwegzahlung von 3 Proz Dividende an die Anteilsfandol Gewerbe u Verkehr

Berliner Börso
crefeohonteeder Berlehbe der III
3 Uhr 10 Minuten Kredit 202,25 Diskonto 189,75 Deutsche

nie 255,25 Berliner Handelsgesellschaft 167,62 Dresdner Bank
r 62 Kommerz und Diskontobank 114,12 Türkenlose 157,75

mbarden 24,25 Kanada 232,50 Baltimore 10137 Laurahütte
l 55 50 Bochumer Guss 213,62 Gelsenkirchen 194,62 Harpener
5025 Deutsch Luxemburg 160,12 Phönix 256,25 A G 233,75
Semens Halske 211,12 Hamburger Paketfahrt 150,50 Nordd
Lloyd 118 75 Grosse Berliner Strassenbahn 172,50 Aumetz Friede
173,12 Hansa 309,12 South West 125,50 Schantung 127,25
sSchuchert wonstoin Koppel 201,12 Orientbahn 178,25

enz Schwachen Kassamarkt notierten höhe r Adler Fahrrad 3 Daimler
Motoren 2,50 Dürkopp 4 Delmenhorst Linoleum 2,50 Rauch
waren Walter 2,75 Badische Anilinfabrik 3,25 Griesheim Elek
tron 25 Deutsche Schachtbau 2,75 nie driger Ver Eisen
bahnbau und Betriebs Ges 2,50 Oppelner Brauerei 2,50 Freund
Masch 4,50 Kirchner Co 5,50 Stettiner Vulkan 3 Hilgers 3
Vogtländ Masch 6,75 Deutsche Gasglühlicht 2,50 Deutsche
I inoleum 475 Karl Lindström 2,75 Schalker Glas 4 Siemens
Glas 2,10 Thörls Oelfabrik 2,50 Stettiner Chamotte 3,25 C Lo
renz 25 Lindener Weberei 4,25 Union chem Fabrik 75 Aren
perg Bergwerk 6,25 Capito Klein 2,50 Karoline 2,50 Char
jottenhütte 2,25 Thale Aktien 2,75 Rhein Nassau 4 Westfäl
Draht Ind 3 Dürener Metall 4 Gasmotoren Denutz 2,75 Köln
Rottweil Pulver 4 Kyffhäuserhütte 2,50

7

Zum Kurszettel Porlin März Badisohe Staats
Anleihe 0809 ank 18 97 20G 40 Bayrisohs Steats Anl 96 00 G
49 Bayrigohe Staats Anlethe 08 unk 10918 98 90 b 4 Sohwaru
durg Sondershansen 31 Wurttemb Staats Anieihe 81 88

3 Kameraner Eisenbahn Antelle DeutsebOststrikanisohe Sohuldversehr gar 90 50 B 40 Oottbuser Stedst
Anleihe 1900 96 76B 42 Darmstädt Stadt Anl 1009 un 16
9i o Dessauer Stadt Anleſhe 1896 4 Dausseldorfer Stadt
Anleibe 1900 97 08 00 96,30 G 40 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 40 Nordbäuser Stadt Anleihe1908 unk 1919 98 000 49 Her nh Stadt Anleihe 1903 unxK
1919 V Thorner Stadt Anl 1909 upk 10 v6 00 4 pro
Hessſsohe Komm Obl XII 99,00 G 31 Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe Solvay
7 46 r z 1017 102 10 G Peltenuilleaume Lahmeyer reinr igte Lausitner GlasLondoner Rörse vom Mär Es notierten Bugi Konsol7412 Rio Tinto 74,06 Geduld 1,09 Goldfields 2,81 Stoeleom
Stee prefs 11100 Rand Mines 76 Aneconda 69 Rastrand 2,81
Chartered 1 18 Anrora West 9,50 Oinderella Cons 0,98 Johannes
burg Gold s 18 Van Ryn 8t Albus Generals 93 Band
Oollieries 0,84 Wast Rand Oonsols 13/9 General NMining PFlo

A Göra Co 68 Modderfontain 12 13

Der Kali Knxenmarkt
Berlin den 6 Murz

e

Kaat Verk wagenAlexanderehall Kaut Vork8500 8600 Häpstedt 2425 256Zera wenassegen 6200 6600 Jobannashall o äoo

r 50 Justus Akten 09 629urdach 12450 13100 Kaisoroda 86 00 6759Battlar 150 200 Krägershail 1819 1355Carlsfund 5600 5700 Mariagidek 825 850Harleglaek 1450 1660 Max 2870 3000Fatlersloben 1175 1225 Nousoiſeteät 5150 3259
Polsentest 2100 2200 Noustassturd
Gläckanf 17900 15660 Reiohskrone 300 400güatterabei 18600 19000 Richard 250 325

re e 5 1130 1169thenberg 259 5eeomable 300 550 Saigd ort gige vör
eigonrode 9160 9560 Tentonis 7592 e

g n r J 450 Wiülheimine 122Herta Nonrungen 1659 1620 Wilbelmshalhl
ohentels 6150 6466 WiHugo 960010000 e e

Die Reichsbank im Jahre 1912
Am Ponmnerstag fand die Generalversammlun der Reich

r statt in der der Abschluss und der r für
teſe vorgelegt wurden und in der etwa 40 Anteilbesitzer ver
W en waren Die Dividende wurde auf 6,95 Proz festgesetzt
8 s r 77 r n 6,48 Proz pro 1910
x em Geschäftsbericht ausgeführt wird stelltr des Jahres 1912 fortschreitende wirtschaftliche a

pung an die Reichsbank für Zahlungsmittel und Kredite hohe
vge und dies um so mehr als infolge des Fehlens der
n er Marokkokrise aus Deutschland zurückgezogenen aus
ha en Guthaben der deutsche Geldmarkt auf seine eigene
re e war Neben diesem auf geschäftlicher Grund

i eruhenden normalen Geldbedarf trat nach der kritischen
l ung der politischen Gegensätze auf der Balkanhalbinsel
ſrege em Ausbruch des Balkankrieges eine grössere Geldnach
püigener die durch die aus Angst Vor einem allgemeinen euro
en 3 Kriege er genommenen Abhebungen und Aufstapelungen

Fele 331 erheblich gesteigert wurde Die Gesamtumsàätze der
Dev ank haben betragen 413 992 352 100 377 502 536 000 Mk
ig o entfallen auf die Reichshauptbank 161 351 135 Mk und auf
beirt eiehsbankanstalten 252 641 216 300 Mk Der Bankzinsfuss
Wegs im Durchschnitt des ganzen Jahres 4,946 4,397 Proz für

e u 5,397 v Lombards31 en waren im Umlauf als höchste Sum87 v J 2519 378 000 Mk als niedrigste am 23 Febr
Mark Ab und durehschnittlich 1 781 909 000 1 663 618 000
ibergon Steuergrenze wurde im Jahre 10912 neunzehnmal
4627 Die hiervon zu entrichtende Steuer betrug
am 2 734 106 Mk Der Metaiibestand war am höchsten
028 S rn Y J mit 1 338 821 000 Mk am niedrigsten mit

in 9 60 Mk am 7 Dezember 1912 und betrug durchschnitt
ſetzte 000 1 129 242 600 Mie Am 351 Derember o
Gold ung der Metallbestand zusammen aus 776 648 437 Mk
10370 260 386 109 Mk Scheidemünzen das sind insgesamt
auf 880 6 Mk Durchsehnittlich belfef sich der Goldbestand
münron 3000 827 624 090 Mk und der Bestand an Scheide
ganzen 323 512 000 301 618 000 Mk Im Durchschnitt des
ort J e Wer mmiigptengen Noten 67,54 67,88

auf eckt e etall 1ehe nen Banknoten und der sonstigen geh a Verbkr
net im Jahresdurehsehnitt 48 14 48 74 Pro

wehen r W r ar ferungen im ursprünggchres ark sind 24 273 eng en r i z demnach c
und a rig gebliebenen die neu utvarene 7 hre M enaten des Jahres ſie re
5 993 hafte orderungen sind 2vom K mithin treten der Reserve hinzu 1720 in e e
wogte n für 1912 abgezogen worden sind Di Verwaltungs
8 782 766 en bei der Reichshauptbanſ 7 946 377

tk und bei den Reichshbankanstaiten 14 440 228

ac
er Gesamtgewinn d in er Reichsbank betrug 69 787A Setzung der allgemeinen Unkosten mit 37 406 9 Mt

h h

eigner mit 6 300 000 Mk verbleibt ein Restgewinn von 31 106 635
Mark von dem die Reichskasse 21 774 645 Mark erhält Zu
letzterem treten wie bereits vorstéhend erwähnt noch die
4 627 492 Mark Notensteuer Das sind zusammen 26 402 137
17 597 618 Mk

Die Generalversammlung nahm wie der Lok Anz meldet
von dem Vvorgelegten Geschäftsbericht genehmigend Kenntnis
In den Zentralausschuss wurden die ausscheidenden Mitglieder
Stadtrat a D Stadtältester Dr Kaempf Geheimer Kommerzien
rat Engelberdt Hardt Generalkonsul Robert von Mendelssohn
Grosskaufmann Eduard Woermann Hamburg und der Ge
schäftsinhaber der Diskontogesellschaft Dr Artur Salomomnsohn
wiedergewänhlt

Kakao wird teurer
Nach dem Gordian in Hamburg hat die Kakaoindustrie

und der Kakaokonsum bis auf weiteres mit höheren Preisen zu
rechnen Die meisten Haupternteländer der Kakaobohnen sind
in ihren Erträgen zurückgeblieben so dass sich der Welternte
ertrag für 1912 auf nur 230 000 t stellt gegen 244 545 t in 1911
219 562 t in 1910 206 337 t in 1909 193 753 t in 1908

Der Weltverbrauch ist aber im Jahre 1912 nicht zurück
gegangen er ist vielmwehr nach dem Beispiel früherer Jahre
1908 1911 ganz erheblich gestiegen Der Weltverbrauch wird
berechnet für 1912 auf 250 000 t gegen 1911 auf 229 988 t 1910
auf 201 166 t 1909 auf 194 838 t 1908 auf 165 141 t Zwar haben
die früheren Jahre 1908 1911 regelmässig Ernteüberschüsse
gebracht die betragen haben 1908 28 612 t 1909 11 499 t 1910
I8 396 t 1911 14 552 t 1912 ging also mit 74 064 t nicht ver
brauchter eingelagerter Ernteüberschüssen aus vier Vorjahren
ins neue Jahr hinein und man sollte glauben dass der einmalige
Ernteausfall des Jahres 1912 keine starken Preiserhöhungen
würde auslösen können Die Spekulation hat sich aber des
Kakaos bemächtigt sie hat an sich gebracht was zu tnittleren
Preisen käuflich war und hat dann die Preise getrieben Die
Preise fiir Rohkakao sind heute um rund 30 Proz höher als im
Durchschnitt der letzten 3 Jahre

Die Reederei der Saaleschiffer in Halle wird mit 235 000 Mk
Kapital in eine Aktiengesellschaft umgewandelt

Die Märkische Bank in Bochum wird der auf den S April
einzuberufenden Hauptversammlung 5 6 Proz Dividende vor
schlagen

Die Hamburg Amerika Linie hat nach dem Hamburgoer
Fremdenblatt zwei grosse Passagierdampfer bei der Otero
Werft in Genua in Auftrag gegeben Dieser Auftrag der Ham
burg Amerika Linie an eine italienische Werft beleuchtet hell die
Belastung der deutschen und englischen Schiffswerften mit Bau
aufträgen wodurch die Werften gezwungen sind sich lange
Lieferfristen auszubedingen

Die Gesellschaft für Markt und Kühlhallen Hamburg Ver
teilt für das am 31 Dezember 1912 abgelaufene Geschäftsjahr
nach Abzug von 462 093 474 301 Mk Abschreibungen auf An
jagen aus einem Gesamtgewinn von 570 046 814 671 Mk wieder
eine Dividende von 6 Proz 73 667 74 327 Mk werden auf
neue Rechnung vorgetragen werden

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge in Blankenburg Die
Generalversammlung hat die beantragte Sanierung in betreff
der Umwandlung der noch vorhandenen 3008 Stammaktien in
Vorzugsaktien durch Zuzahlung von 50 Proz nicht herbei
geführt Bei Besprechung des Geschäftsberichts gab der Leiter
des Werkes eine Erklärung über die Lage des Unternehmens ab
Hiernach hat sich das Unternehmen günstig entwickelt in den
letzten vier Jahren sei der Umsatz um etwa 80 Proz gestiegen
Der Geschäftsbericht wurde genehmigt und damit 6 Proz für
die Vorzugsaktionäre bewilligt die Stammaktionäre gehen
wieder leer aus Die Verwaltung teilte mit dass das laufende
Jahr wieder befriedigende Ergebnisse in Aussicht stelle voraus
gesetzt dass nicht politische Verwicklungen störend dazwischen
treten

Waren wnel rrogeunkate
Gesretde

Berliner Produktenbörss 6 März Am Frühmarkit
notieren Weizen inländ 192,00 1965,90 ab Bahn u frei Müuhle
Roggen inländ 163 00 163 50 ab Bahn u frel Mühle Hatfoer
märkischer mecklenbdurgischer pomm preussischer posensecher
und schlesischer fein 183 202 mittel 166 182 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixed
147 49 runder 153 00 157 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 152 160 gute 161 00 1760 00
russische und Donau leichte schwereab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
FPutterwaro mittel 170 180 Taubenerbsen 181 195 ab Bahn u
trei Wagen Weizenmebl 00 23 75 27 75 Roggenmehl
0 und 1 20 50 23 00 Woizenkleie 1Il 25 75 Roggen
kl eie II 25 75

MAagdeburg 6 März Die Notierungen verstehen sich tur
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl u
Sommer matt gut 87 190 mittel 160 186 geriag bis II
Roggen inländ flau gut 57 160 Gerste hies Chevaller
gerste flau 168 174 felnste über Notiz hiesigo Land gut
156 165 mittel goering bis ausländische Futter
gerste stetig gut 150 1653 Hater inalänä matt gut 76 179
mittel 160 172 Mais runder still gut 46 148

Budapest 6 März Weizen Tendenz stetig per April
11 56 Mai 11 78 Oktober 12 24 Roggen Tendenz ruhig per
April 78 Oktober 75 Hater Tendenz foest per April
69 Oktober 74 Mais Tendenz rurig per Aai 754 Juli
60 Raps Tendenz stetig por August 17 10

Liverpool 6 März Stetig Roter Vinterweizen per März
38 per Mat 2 Mais dfärz 5 La Plata Mai 4
Antwerpen 6 März Doutscher La Platazug Kontrakt 8

per März 6 17 April 6 5 Mai 6 22 Juni 6 121, Juli 6 I2
August Umsatz 215000 kg Tendenz ruhig

Zucker
Magdeburg 6 März Abend Kurse Mkrz 0 I2 Aprit

10 10 Mai 10 20 August 10 47 Oktober Dez 10 I7 Januar
März 10 32 Tendenz ruhig

Hambdurg 68 März Räbenrohzueker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usanece frei an Bord Hamburg

vorm naehm adends
per Mürz e 10 05 10 et II MKprit o 10 15 10 12v Mai e 17 10 22 10 20 FAugust 10447 i 10 47 o a42e Okt Doz e 10 15 10 7 r0 17

an März l0 82 l 10 35 10 55ruhig behauptet rubig
Kaſteoe

Hamburg 6 März Godo average Santos
vorm nachmittags adoends

per Märr 6175 G 61 00 G 61 00 G
7 Ma e e 62 60 G 62 00 G 61 76 GSaptomber 62 25 G 61 75 G 61 60 G

Dezember 61 50 G 61 00 G 6075 G

Rio de Janelro 6 Marz Kaßee Zutuhren 9000 iRio 10000 Sack in Santo Segen t
Havre 6 März Kafteo good average Santos per März75 00 Mal 75 75 per Septbt 76 75 per Dez 76 00 Runie

Mag Kartoſtelmehl und Stürko
agdebarg 6 März Prima Kartoffelstäsrke und Mob

tür 100 kg 28 00 209 50 Stotig
Kier

Berlin 6 März Eler pro Sechock Vollfr auslnd Sorten
r 5üdruss erste Sorten in und ausländischebessere Sorten 4 10 40 in und auslindische goringere Sorten
85 ,00 Kalkeier kleine Bier 40 60 Kühlhaus

oler Tendenz Lebhafter
Fortwareon und Oele

Hamborg 6 März Stadtschmalz 64 00 amerikan Steam
55 00 Ohamhberlain 57 00

Köln 6 März Rabol per loko 69 00 per Mal 67 00

Ssplritus
Nordhausen 6 März Branntwein 35 Vol Proz für 100 b

r 80 75 61 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
06 91 50 92 50 M per löko 1912 ohne Passe ad Brennerel

Chomische Prodakto
Hamburg 6 März Chilisalpeter per loko l 92, Febr

März 10 871, frol Fahrzeug Hamburg Tendenz Ruhig
W olhio

Bremen 6 März Baumwolle Upl loko middl 63 50
Liverpool 6 Mirz Baumwolle VUmsatz 7 000 Ballen

Import 6 000 Ballen davon amerik Lieterg 5000 Ballon
Liverpool 6 März Aegypt Baumwolle per Mal 9,96
Alexandria 6 März Aegyptische Baumwolle por Mail

18 24 Juli Nov 18 06
Metalle

London 6 März Ohill Kupfer träge 66 8 Mon 66
Zinn Straits träge 219 3 Mon 2182, Blei span flau 15
engl I6, Zink gew Marke ruhig 241, epez Marke 265

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Agoren Emden

e r 6 3 5 3 6 3 5 3oizen P Mai 97 9781 Roegen loko 61 61Jull 978 g7u Schmalz p Mai o 87 o s
Mais loko 657 66 Juli to so 10,77Moehl Spring el 3,85 New Vork

Ohiongo Petroleum in Cases 10,80 10,60
Weizen p Maf g9l 9 do in Stard White 50 8,60

Jali 908 90 do in Cred Balanc 250 250Mais p Ilai 5 e 52 Katteo loko i2i 12
Juli 537 63 p März 12,92 13,06Hater p Mat a 34 Mai i2 i7 i8,28Juli 34 34Tendenz Weizen stetig Mais

Schifſtsnachrichten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Craighall 1 März in Baltimore Kaiserin

Auguste Viktoria von New Vork 1 März abends in Hamburg
Sparta 1 März von Galveston President Lincoln nach New
Vork 2 März von Southampton Assyria von Baltimore 2 März
in Hamburg Westindien Mexiko Steigerwald nach Havana
und Mexiko 2 März in Havre Calabria von Westindien 3 März
auf der Elbe Südamerika Westküste Amerikas Hohenstaufen
nach Brasilien 1 März von Funchal Numantia von dem La
Plata 1 März von St Vincent Ostasien Alesia von Ant
werpen 1 März in Hamburg Belgravia 1 März von Wladi
wostok nach Moji Preussen heimkehrend 1 März in Manila
Scandia ausgehend 1 März in Penang Spezia ausgehend
1 März in Penang Brisgavia heimkehrend 2 März in Schang
hai Altmark heimkehrend 2 März in Suez Silesia ausgehend
2 März in Kobe Segovia von Ostasien 2 März in Hamburg
O J D Ahlers ausgehend 2 März nachm in Kobe Ver
schiedene Fahrten Cincinnati von der fünften Westindienfahrt
1 März morgens in New Vork Ninive ausgehend 1 März in
Maskat Persepolis nach Persien 2 März von Suez

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen

Barbarossa 2 März Dover passiert Main 28 Febr in Balti
more Breslau l März in Galveston Willehad 2 März Borkum
ſeiff passiert Eisenach 1 März Ouessant passiert Durendart
28 Febr von Oporto Giessen 1 März in Santos Coburg
2 März in Buenos Aires Sierra Salvada 2 März in Antwerpen
Friedrich der Grosse 1 März in Adelaide Roon 2 März von
Port Said Greifswald 3 März in Svdney Elsass 2 März in
Melbourne Prinz Eitel Friedrich 2 März in Vokohama Vorck
I März in Singapore Prinzess Alice 2 März in Aden Lützovw
2 März von Algier Prinzgess Irene 1 März von New Vork
George Washington 2 März auf der Weser Chemnitz 3 März
Dover passiert Erlangen 1 März auf der Weser Altair 3 März
St Catharines passiert Thüringen 28 Febr von Buenos Aires
Sierra Ventana 28 Febr von Buenos Aires Gneisenau 2 März
in Genua Scharnhorst I März von Fremantle Schlesien
28 Febr von Messina Schwaben 1 März von Adelaide Prinz
Ludwig 2 März in Bremerhaven Bremen 2 März in Colombo
Prinz Heinrich 3 März in Marseille Prinzregent Luitpoſd
28 Febr von Neapel Schleswig 1 März von Venedig Grosser
Kurfürst 27 Febr in Santiago

Wasserstände
4 bedeutet aber unter Null
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